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Ein KoaUtionsministerium unter
Prinz Mar von Baden?

Ruch die Konservativen machen die Parlamen-
tariperung mit.

B. A. Berlin , 2. Olt . (Eig . DraGbericht . zb.) Wir wir
erfahren , ist bis zur Stunde seitens der Sozia  ld emo-
kratie  eine Entscheidung noch nicht  gefallen und
dauern die Verhandlungen noch an . Wre es Hecht, sollen die
Ansichten in sozialdemokratischen Kreisen immer noch geteilt
sein, doch ist mit einer Einigung mit der Sozial¬
demokratie zu rechnen . „ „ , . .

Die konservative  Fraktion des Reichstag« hat rn
ihrer heutigen Sitzung folgende Entschließung gefaßt : „Die
konservative Fraktion mar und ist entschlossen, sich auf den
Boden des kaiserlichen Erlöstes vom 30. Septemoer zu stellen
und sich auch unter Opferung der überze ugung  an
einer R-ogierurltz zu bet -erligen,  die sich zur Auf-g-ube mncht,
alle Kräfte des Volkes in geschlossener einheitlicher Front zur
erfolgreichen Beendigung des Kriegs einzusetzen. .

Am Nachmittag erschien Prinz Max von Baden im Reichs
tag und batte mit einigen Parteiführern,  u . a. auch
mit Mitgliedern der Parteien , die nicht zu den Mehr-
heitspa rieten gehören, Besprechungen.

8 . A. Berlin , 2. Olt . (Eig . Drahtbericht , zb.) Wie wir
erfahren , 'dürfte . weil sich die Besprechungen glatt a^ vtckeln,
noch heute oder im Lauf des morgigen Tages mit der Er¬
nennung des Prinzen Max von Waben zum Reichskanzler zu

A.' Berlin , 2. Oft . (Eig. Drahtbericht , zb.) Wie wir
zu den Bk sprechungen des Prinzen Max von Baden mit den
Parteiführern erfahren , wird der Prinz , nachdem er. wie ge-
meldet, -heute vormittag den A-bg. E b e r t zur Aussprache emp-
fangen hat , am Nachmittag mit den Abag. Gröber und
Fischbeck  verhandeln . Wie un» weiter mitgetcilt wird, bil¬
det di« Frage der Aufhebung des Artikels  9 noch
eine ziemliche Streitfrage,  besonders da Bayern
und Württemberg  starken Einspruch gegen die Ver¬
fassungsänderung erhoben haben, den auch der rechte, von
Gröber geführte Zentrumsflügel in gleicher Weife teilt.

Vor dem Zusammentritt des Reichstags.
B. A. Berlin , 2. Oft . <Eig. Drahtbericht , zb.) Der

Ältestenrat des Reichstags beschloß am gestrigen Abend, die
nächste Vollsitzung  am nächsten Dienstag oder Mitt¬
woch, um 2 Uhr, abzuhalten . DerneueNeichskanzler
wird dann sein Programm entwickeln, worauf die Parteien
dazu Stellung nehmen werden. Nach zwei bis höchstens drei
Sitzungen wird der Reichstag, wenn sich nicht inzwischen
Gründe für die sofortige Fo -tletzung der Tagung ergeben,
wieder auseinanderqehen . Der Hauptausschuß  des
Reichstag- tritt vorläufig nicht  zusammen , wenigstens
so lange nicht, bis die neue Regierung gebildet ist.

Hussareks Erklärung über die Lage.
W. T.-B. Wien, 2. Ott . (Drahtbericht .) In seiner ^-r- rlen

Rede bei der Wiederaufnahme der Sitzung des Abgeord¬
netenhauses , in der oer ö st e r r e i chi s che Minister¬
präsident,  wie wir bereits in unserer gestrigen Abend-
Ausgabe meldeten, eine Erklärung über den Waffenftill-
sta n d Bulgariens  und di« dadurch geschaffene Lage gab,
sowie di«

Friedensfrage
eingebend erörterte , fiihrte er weiter folgendes aus:
Die Monarchie ist schon seit längerer Zeit der Ansicht, daß
angesichts der militäc ' schm und politischen Entwicklung im
TAeltkrieg eine solche Möglichkeit latent vorhanden ist. Dieser
mit allen Mitteln zum Durchbruch zu verhelfen, ist nach
unserer Meinung ein Gebot der Menschlichkeit und nicht nur
der Vernunft . (Zustimmung rechts.) Österreich-Ungarn hat
darum , unbeirrt durch die oft reckt ungünstigen Auspizien, in
Gemeinschaft mit seinen Verbündeten es an Versuchen in
dieser Richtung nicht fehlen lasten. Einen besonders ernsten
nnb nachdrücklichen Schritt  solcher Art stellt

die Zirkularnote des Ministers des Äußern vom 14. Sept.
dar . Die günstige grundlegende Ändrrung der internationalen
Beziehungen , die die gesamte Menschheit sich im Geist einer
friedlichen und gerechten Sicherung und ausreichender Lebens¬
möglichkeiten für alle Völker und Länder stellt und herbei-
sebnt. darf doch wohl wicht vom Sckwert erwartet werden.
(Zwischenrufe bei den Tschechen.) Der Inhalt einer solchen
Regelung mutz aus einer Verständigung bcrvorgehen und
selbst die Form der Verständigung darf nicht fehlen, weil ein
einseitig aufgezwungener Zustand — möchre er
auch ay und für sich zweckmäßig und gerecht sein — als un¬
erträglich  empfunden werden und der zurückbleibende
Stachel die Stabilität der unier sehr schweren Opfern er¬
reichten Ordnung immer wieder bedrohen müßte . In der
Tat hat sich ja in den grundsätzlichen Fragen der künftigen
Gesamtgestaltung bei den Völkern ein gewisses Maß von
Übereinstimmung  gezeigt, insbesondere in der Richtung,
daß alle Teile von dem seinerzeitigen Friedensschluß nicht nur
die tatsächliche Beendigung des Kriegszustandes , sondern die
dauernde Sicherung des Friedens  verlangen,
und zwar einerseits durch die Schaffung von Existenzbedingun¬
gen für alle die Staaten , die einen Anlaß oder Vorwand ftir
einen Appell an die Gewalt nehmen, anderseits durch die Fest¬
legung einer internationalen Organisation , welche diesen Zu¬
stand kontrolliert, ausgcstaltet und gegen Störungsveriuche.
von welcher Seite immer sie kommen, wirksam schützt. (Zwi¬
schenrufe bei den Tschechen.) An diesen gemeinsam aner¬
kannten Grundgedanken anknüpfend, sollte die vom Minister
iti  Äußern vorgeschlagene Aussprache die Ungleichheit, wie

sie in der einen oder anderen Forin der Verlauf des Krrr ^eS
allerdings unter unsäglichen Leiden für die gesamte Mensch¬
heit schließlich einmal bringen muß. durch ein gekürztes und
dem ästhetischen Bewußtsein unserer Zeit vielleicht ange-
messeneS Verfahren vorbrreiten.

Die Stunde dafür wird kommen!
lStürmische Unterbrechung bei den Tschechen.) Ich sehe der
Stunde mit Suje und Festigkeit  entgegen . Haben die
von der Monarchie ausgeganqenen Anträge auch zuletzt noch
kein praktisches Ergebnis erzielt , so haben wir doch den Blick,
.inansgesetzt mit der Weitecgestaltung der Dinge in ihrem sich
rasch vollziehenden Verlaufe zu rechnen und dabei nichts zu
versäumen , was ihnen gegenüber erforderlich erscheint. Wir
sind stets bereit zur Tat der Versöhnung und Ge¬
rechtigkeit. (Beifall links : lebhafte Zustimmung bei den
Tschechen.) Währenddeffen gilt e§. in mancher Richtung die
künftige Gestaltung vorzubereiten , die sich aus den Trümmern
der vom Kriege heimgesuckten Welt ergeben wird . Eines der
wichtigsten Probleme dieser Art liegt in der

Polenfrage.
Heute ist der polnische Staat bereits auf der Zweikaiser-
prcklamation  vom 13. November 1916 aufgebaut,
lZwischenrufe bei den Tschechen und Ukrainern .) Seine selb¬
ständigen Repräsentanten verhandeln gleichberechtigt mit den
Vertretern der Mittelmächte. Polen ist im vollen Begriff,
sich als unabbängiger Faktor in der oolitischen Welt Europas
zu etablieren . Ohne irgendwie auf die im Befreiungswerk
vollbrachten Leistungen zu pochen, werden wir jene Fragen,
dft sich aus dem Nachbarverhältnis ergeben, im Wege von
Verhandlungen  durch wechselseitige freundliche Be¬
reitwilligkeit lösen.

Wie Polen aber seine staatliche Einrichtung endgültig
' gestalten will, das bleibt seiner freien Selbstbestimmung

überlasse«.
Daß es in Volen selbst mächtige Strömunaen gibt, die aber
eine Realisierung des Unabhängigkeitsgedankens
in Form eines engeren Anschlusses an die
Monarchie  wünscht , ist bekannt. Wenn wir auf öster¬
reichischer Seite solchen Bestrebungen sympathisch  gegen-
iibersiehen und ihnen durch unser Entgegenkommen die Lage
zu erleichtern trachten, so kann uns dies ja wohl nicht verargt
rrmden. Das leiseste Anklingen an Eroberungen liegt uns
ebenso fern wie der Vers ich irgend einer Kaptivierung . (Leb¬
hafte Zwischenrufe bei den Tschechen und Ukrainern .) Wir
achten die freie Selbstbestimmung Polens  unbe¬
dingt und verlangen nur , daß st: von andererSeite auch
dann beachtet wird,  wenn sie in einem für uns
günstigen Sinne ausfallen  sollte.

Heftige Teilkämpfe im Westen.
W. T .-B. Berlin , 2. dt ., abends. (Amtlich. Drahtbericht .)

Heftige  Teilkämpfe in Flandern und in der Cham¬
pagne . Bor CambrairuhigerTag.

Höchstleistungen unserer Bombenslieger.
W. T .-B. Berlin , 2. Oft . (Drahtbericht .) Die ungünstige

Witterung vermag heute weder bei Tage noch bei Nacht un¬
sere Luststrertkräste an erfolgreicher Tätigkeit zu hindern . Das
bewiesen unsere Bombengeschwader, die in der Nacht zum
29. September trotz eines Sturmes von 20 Metern in der
Sekunde und starker Bewölkung das feindliche Hinter¬
land  mit 78 975 Kilogramm Bomben belegten. Ein Geschwa¬
der warf allein in mohreren Flügen 32 925 Kilogramm Bom¬
ben ab . Eine Besatzung startete in dieser Nacht viermal , an¬
dere sogar fünfmal . Die unermüdliche Arbeit unserer Bom¬
benflieger beweist <rm besten die Tatsache, daß ein Geschwa¬
der seit dem 1. Januar bis zu dieser Nacht über 700 000 Kilo¬
gramm abwarf . Von 9 Uhr abends bis 5 Uhr morgens wurde
das gesamte Kampfgebiet in Flandern,  zum Teil aus sehr
niedriger Höhe, durch Masseneinfatz von Maschinengewehr-
muninon in Atem gehalten . Der Kolonnenverkehr auf den
Strafen und Transportzüge auf mehreren Strecken wurden
erfolgreich mit Bomben beworfen und unter Maschinengewehr¬
feuer" genommen. Feuernde Batterien wurden zum Schwei¬
gen gebracht. Scheinwerfer und Flugabwehrkanonen wurden
länge Zeit niedcrgehalten . In Ortsunterkünften und Wald¬
lagern um Dpern , Arras , Bapaume  und St . O u e n -
t i n erzielten unsere Bombengeschwader einwandfreie Treffer.

Die Bedrohung der Sowjelregierung.
8 . Stockholm, 2. Oft . (Eig . Drahtbericht . zb.) Die heute

hier eingetrofsenen großen Mengen Dolsckiewiki-Zeitungen be¬
schäftigen sich besonders mit der Bedrohung der Sowjetreg,e-
rung infolge des Auftretens starker Truppen Massen
der Entente . Man erwartet wieder eine neue
konzentrischeOffensive  gegen die großrussische Kern-
republik. Aus Sibirien sind Nachrichten eingegangen , daß die
sibirische Bahn  10 Tage wegen der Truppentransporte
gesperrt ,st. Von Wladiwostok aus sind 30 000 Mann unter¬
wegs zur Verstärkung der t kchech o - s l o wa ki sche n Front,
darunter 5000 Japaner , 10 000 Franzosen , 10 000 Amerikaner
und 5000 Engländer . D'e Mandschurei ist jetzt von japa¬
nischen  Truppen besetzt. Nach Mitteilungen des Soldaten-
kommiffariats der nördlichen Front bereiten sich auch an dem
Frontabschnitt bei Archangelsk wichtige  Ereigniffe vor.
Die Sowjets dieses Gebiets wurden von den Engländern sämt¬
lich verhaftet.

E!n Anschlag auf Trotzky.
Br . Kopenhagen, 2. Oft . (Eig. Drahtbericht . zb.) Nach

einer Meldung aus Helsingfovs ist in der russischen Stadt
Bojansk ein Anschlag verübt worden. Trotzky erhielt eine
Schußwunde in txx  Schulter,  die aber nicht tödlich ijtz

Die Tagung des bulgarischen Parlaments
Die Thronrede über den Waffenstillstand.
W. T.-B. Sofia , 2. Oft . (Drahtbericht . Bulgarische Tele-

graphen-Agentur .) Der Ministerpräsident Malinow  er-
ösfnete heute die außerordentliche Session der
S o b r a n j e mit folgender, namens des Königs  verlesenen
Thronrede : Meine Herren ! Die allgemeine Lage des Lande»
und die besondere Sorge , deren es bedarf, um die zahlreichen
Bedürfnisse der Armee zu befriedigen, die heldenhaft ihre
Pflicht erfüllt hat. baden im Mai 1914 die Bildung der gegen¬
wärtigen Regierung notwendig gemacht. Meine Herren Depu¬
tierten ! Meine von der öffentlichen Meinung designier«
und von meinem Vertrauen getragene Regierung hot während
des kurzen Zeitraums , in der sie die Geschäfte des Lande»
geführt hat . alles getan. waZ die Umstände ihr gestatteten , um
die zahlreichen schweren Probleme  zu losen, die
die durch eineReihe von Kriegsjalren geschaffeneLageihr gestellt
bat . Meine Herren Deputierten ! Von der «roßten
Lovakität gegen unsere Verbündeten  erfü - t,
hatte ich und meine Regierung nichts anderes rm Auge, als
unsere Pflicht gegen das Vaterland zu erfüllen . um ihm so¬
wie unseren tapferen Truppen die Möglichkeit zu geben, zu
einem ehrenvollenFriedenzu  gelangen , entsprechend
den schmerzlichen Opfern , die das Volk zur Erringung seiner
Einheit auf sich genommen hat . In diesem Sinne wurde ge¬
tan . was möglich war. Schließlich hat meine Regierung naq
reiflicher Erwägung der Lage beschlossen, unseren zahl¬
reichen Gegnern  den Vorschlag zu machen, in Berband-
kungen wegen Abschlusses eines Waffenstrll.
stand es  eventuell eines Friedens  einzutreten . Mern«
Herren Deputierten ! Die Regierung , die die geschaffene Lag«
und eine Fülle von Fragen vor Augen hat . welche diese auf-
geworfen oder noch aufwerfen kann, bat beschlossen. d,e Natio¬
nalversammlung zu einer außerordentlichen Tagung einzu¬
berufen . Es versiebt stch von selbst, daß dies nicht ausschließt,
daß die Nationalversammlung in ibrer außerordentlichen
Tagung sich mit ankeren Angelegenbeiten wird beschäftigen
können, die sich durch die Notwendiakeiten der regelmäßige«
Verwaltung anfdrängen würden. Meine Herren ! In de«
Überzeuguna . daß Sie :n Ihren Arbeiten und Entschließungen
jene Geschicklichkeit. Wchshejt und patriotische Gesinnung an
den Tag legen werde" , dis der gegenwärtige Augenblick er¬
fordert , flebe ich den Segen des Allmächtigen aus Ihr«
Arbeiten berab und erkläre die viert : außerordentliche Session
der 17- ordentlichen Nationalversammlung kür eröffnet . <59
lebe  Bulgarien ! (Lang anhaltender Beifall .)

Nach Verlesung der Thronrede rolnte die übliche gotteS-
dienstliche Sandlunar worauf der Ministerpräsident Malinow
vorschlug, daß die Sobrinje sich bis zum Freitag der-
ragen  möae . damit -r dem Volk und den Vertretern eine er-
schöpfende Darstellung über die allgemeine Laae . namentlich!
über die behufs Abschlussts eines Waffenstillstandes uni»
Friedens  ein,geleiteten Verhandlungen  geben könne.
Die Versammlung nrhin diesen Vorschlag an . worauf di«
Sitzung geschloffen wurde.

W. T.-B. Konstantin»»«!, 2. Ott . (Drahtbericht .) Da»
Blatt „Aati ' meldet: Alle in Kanstantinopel weilenden
muselmanischen Abgeordneten  der bulgarischen
Sobranje wurden von Radoslawow  aufgefordert , sofort
nach Sofia  abzureisen.

Die Türkei und der Abfall Bulgariens.
W . T.-B. Konstantinopel, 2. Oft . (Drahtbericht .) Talaat-

Pascha  erklärte auf einer Versammlung de? Komitees für
Einheit und Fortschritt :.D«r AhschlußderVer-
bandlungen in Berlin befriedigt alle  türkischen
Interessen . Durch die Maßnahmen der Verbündeten seien
die Ereigniffe in Bulgarien  zunächst aufgehalten.
Alle notwendigen Maßregeln  seien von der türkischen
Regierung  getroffen.

W. T .-B. Konstantinopel, 1. Oft . Der bubgarische Gesandt«
Dr K o l e u sch ef f ist mit dem heutigen Dakkanzug hier eiw-
getroffen . Der bulgarische Geschäftsträger batte eine länger«
Unterredung mit dem Außenminister Achmed Missini.

W . T.-B. Konstantinopel, 30. Sept . Die Agentur Milli
meldet : Alle t ü r k if che n B I ä t t e r beschäftigen sich mit den
E-eigniffen in Bulaarien und erklären , daß, obwohl die Situa¬
tion ernst sei, d' e S t r e i t kr ä f t e der Verbündeten die Lage
binnen kurzem wiederherstellen werden. Die Verbündeten
hätten noch viel kritischere  Augenblicke durchflemacht.
und wenn sie Hand in Hand gingen und ihre Festigkeit wi«
bisher bewahrten , würden sie jede Gefahr beschwören.

Die militärischen Operationen von Bulgarien
eingestellt.

W. T.-B. Sofia , 30. Sevt . Amtlicher bulgarischer Heeres¬
bericht: Mazedonische Front:  Entsprechend dem Ab¬
schluß des Waffenstillstandes, der von heute ab gilt , sind dis
militärischen Operationen eingestellt.

W. T.-B. Wien, 2. di (Drahtbericht .) Das Sorte-
rpondenz-Dureau meldet aus Sofia vom 30. September:
»tleaen Sofia vordringende Deserteure  wurden von den
Regierungstruppen bis Wladaja im Witischdefilen z u r ü ckg s.
drängt.  Für die H a u p t st a d t besteht keine Gefahr.

Der österreichisch-nngarische Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 2. Oft . (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 2. Oktober, mittags : An der italienische,
Front mäßige Artillerie - und Vatrouillenkänipfe.

Der Chef de- Geu eraM ü^
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Unsere Pflicht daheim!
Das mag leichter gesagt vlZ a«SqefiiI;rt sein in

Tagen , in denen wie in diesen ernste und ernsteste Nach-
lrichten in schnellem Wechsel auf unS einstürmen ! Uaseve
Bundesgenossen auf dem Balkan baden in hartem Kuncif
mit überlegenen Feinden schwere Niederlagen erlitten,
die Gegner sehr beträchtliche Erfolge errungen . In
Bulgarien sind bereits politi 'chc Wirkuirgen alS folgen
der Rückschläge auf dem mazedonischen Kriegsschauplatz
eingetreten . Der bulgarische Waffenstillstand unter
schmählichsten Bedinqrmgen ist unterzeichnet. Noch
ist deshalb freilich nicht jede Hoffnung ge¬
schwunden, daß es ael '-nam wird, das Gleich¬
gewicht auf den mazedonisihen Schlachtfeldern wie-
der herzustellen. Bulgariens Schritt , der ohne strage
die Zeichen der übereiltheit an sich trägt , rückgängig zu
machen,, allein es wäre verfehlt  die ganze Ange¬
legenheit des bulgarischen Vorgehens irqendtvie leicht
hinzunehmen . Sie muß vielmehr ein Gegenstand
ernstester Sorge sein.

DaS um so mehr, als auch unsere türkischen
Bundesgenossen  in Palästina während der letzten
Keit nicht glücklich q-kämvst haben. Wir wissen und
stnd davon überzeugt, daß sie es an nicht? fehlen lasten,
auch weiterhin treu zum Bunde mit den Mittelmächten
zu halten , nichts unversucht lasten, dem Gegner neuen
Widerstand entgegenzus.'i;°n. Mein es wäre verkehrt,
den Ereignissen an der Palnst 'inafcont nicht die Be¬
achtung  entgegenznbringen , die sie verdienen. Was
an Deutschland ist. dis osmanifchea freunde zu unter-
stützen, ihnen das schwere W-rk der Verteidigung ihres
Vaterlandes zu erleichtern, wird geschehen, und man
darf in Konstantinopel wwitz sein der aufrichtigen Teil-
stahme des deutschen Volke? in den schweren Tagen , die
die türkischen Truppen zu bestehen haben.

Gewaltige ? Ringen tobt im Westen , Fast an der
ganzen Iront vom Meer bi? zu den Vogesen wird niit
beispielloser Erbitterung  gekämpft . Fran¬
zosen. Engländer . Amerikaner, farbige Hilfsvölker
stürmen gegen unsere Linien an. De: Generalissimus
der Alliierten will dir Entscheidung erzwingen. Er
wirft alle Kräfte , über die er verfügt , ins sileuer. Mit
feinem ungeheuren Aufwand an Kriegs-
fgerät und -Material  aller Art läßt er seine
Armeen anrennen . ES liegt :n der Natur der Sache,
daß solch machtvolle Angriffe in starrer  Verteidigung
nicht ab gewehrt werden tonnen . Die Erfolge , die der
' egner in den verschiedenenKampfabschnitten errungen

't , sind nicht unbedeutend. Aber die deutschen Strei-
i •• harren aus . so hart und furchtbar die Aufgabe auch

in mag, deren Bewältigung von ihnen gefordert wird,
isere Gedanken, unser Wünschen und Hoffen ist un-

>lässig bei ihnen. Und das muß so sein und bleiben!
air dürfen die Kämpfenden nicht ohne die starke

Rückendeckung des Vertrauens  lasten , das
wir ihnen entgeqenbringen . Wohin sollte es führen,
was wäre gewonnen, wenn wir uns den, Kleinmut hin-
gäben, wenn, wir verzagten ? Gerade jetzt  mutz sich

nsere Z u v e r s i cht beivähren. In den Hellen Tagen
r Siege ist es leicht, auSzuharren und auSz,,dauern,
chweres. Hartes wird non Hwr und .Heimat verlangt,
er wer auf dem Boden der Wirklichkeit geblieben ist,
t kann es nicht überra 'ch-n. daß der gewaltige Gene-

' .langrisf der Alliierten fast auf all-n Fronten zur Aus-
losung gekommen ist. Jetzt heißt eS. auf die Zähne
beitzen. In heißestem Heuer muß sich die dem
Vaterland gelobte Treue  bewähren . Bedenkt
jeder , waS auf dem Spiele stebt, hält sich jeder vor
Augen, daß Freiheit und B e st a n d der Heimat,
daß die Zukunft der kommendenGefchlechter
gesichert oder untergehen lind gefährdet fein werden, je
nachdem wir bestehen oder unterliegen , so kann es nie¬
mand schwer fallen, treu und nach besten Kräften
die Pflicht  zu tun.

Deutsches Reich.
Der Schwarze Adlerorden für Graf Hertling.

W . T .-B. Berlin , 2. Cffc (Draytbericht .) Der Kaiser ver¬
lieh dem Reichskanzler Grafen v. Hertling den hoben Orden
tom  Schwarzen Adler.

* Einberufung des banertschea Landtags . München.
90. Sevt . Durch Allerhöchste Verordnung ist der bayerische
Lanttog , der bis auf weiteres vertagt worden war . zum
14. f lieber einberufen worden.

* Gehaltsbewegung der Bankbeamten . Der Deutsche
Bankbeamten -Verein , in dem ungefähr di» Hülste der deut¬
schen Bankbeamten organisiert ist, wendet fick, in einem Auf¬
ruf an das deutsche Bankqewerbe und in besonderen Eingaben
an die einzelnen Banken und Bankfirmen , der außerordent¬
lichen Teuerung durch eine allgemeine und durchgreifende«
Verbesserung der Entlohnung seiner BerufSangehörigen Rech¬
nung zu tragen . Dir Berechtigung dieser Folterung wird
durch Erhebungen , die über die wirtschaftliche Lage der Bank¬
beamten veranstaltet worden sind, belegt.

* Die Überschüsse der BirhhandelSverbLnde . Auf Veran¬
lassung des Deutschen Städtetages und des Fleischergewerbes
haben sich die Viehahndelsverbände veranlaßt gesehen , lhre
llberschüsse nunmehr auch Stadtverwaltungen  für die
Zwecke der allgemeinen Versorgung mit Vieh und Fleisch zur
Verfügung zu stellen . E ? ist dies im Hinblick auf die zu¬
nehmenden SchlachthofauSfälle von der größten Bedeutung.
Zuvor waren den Städten schon ziemlich bedeutende Zuschüsse
zur . Errichtung von Gefrierhäusern aus den Überschüssen der
ViebbandelSverbände überwies «» worden . Nun sollen die
Überschüsse allgemein für derartige Zwecke Verwendung finden.

Wiesbadener Nachrichten.
— Vorzeitige Kartoffelbelieferung . Da die Belieferung

mit Kartoffeln augenblicklich sehr stark ist, di« Kartoffeln aber
noch nicht auf städtische Lager genommen werden können , wird
die Bevölkerung nach einer Bekanntmachung des Magistrats
ersucht , die KartoAelmenge für di « kommende Woche
vom 7. bis 18. d, M . auf Feld 4t vom Donnerstag , den 8., bis
SamStag , den 8.. in den Geschäften abzuholen , da am Sonn¬
tag , den 6., die Felder 40 und 41 der Kartoffelkarte ungültig
wenden . Die Bevölkerung wird ersucht , di« Kartoffeln fürsorg¬
lich aufzu -bewa -hren , was in Haushaltungen leichter möglich ist,
wo nur kleine Mengen in Betracht kommen , wie in einem
städtischen Keller.

— BerkausSregelung bedarfSfcheinvflichttge « Schuhwerks.
Der Magistrat macht die Schuhgeschäfte auf die Verpflich¬
tung . Bestelltsten für fertiges Sbubwerk und Matzfchuihwerk
in ihren Läden aufzulegen , aufmerksam . Nichtbefolgung de:
Anordnung zieht Bestrafung nach sich. Vordrucke für Bestell¬
listen sind bei der Bezugsscheinsielle , ehemaliges Museum.
Zimmer 25, erhältlich . Um Jrrtümer zu vermeiden , wird fer¬
ner darauf hingewrefen , daß die Inhaber eine » gültigen
SchustbedarfsscheinS . so weit dieser im April oder Mai d . I.
ausgestellt ist. obne Rücksicht auf den AuSftellungort des
Scheins -berechtigt sind, bei einem hiesigen Schuhwarenhändler
oder Schuhmacher die Eintrogung in di« Bestelliste zu for¬
dern . Alle Schühbedarfss '.hein «, die nach dem 3t . Mar 1913
ausgestellt find , müssen bis auf weiteres zurückgswiesen wer¬
den , seien «S nun Wiesbadener Schein « oder Scheine von aus¬
wärts . r

— Freiwillige Krankenpflege . SB« wir hören , sind vom
KriegSministerium dem freiwillig im HeereSsanitätSdienst
tätigen weibkichex Pflegepersonal in weitgehender Weife
Mittel zum Durchhalten  in der Bevwundetenfürsorge
bewilligt worden . Vom 21. September 1918 ab erhalten sämt¬
liche Krarckenpflegerinnen auf dem Kriegsschauplatz
eine monatliche Löhnung bis zu 185 M ., Vollschwestern (d. h.
staatlich geprüfte oder solche mit gleichwertiger Ausbildung!
in den staatlichen Lazaretten d -r Heimat  eine monatliche
Geldvergütung bis zn 129 M . s übrig « Pflegepersonal m
den genannten Lazaretten erhält eine Monatsvergütung bi» zu
90 M . Schwesternschülerinnen  beziehen vom ersten
Tag ihrer Ausbildung an rin Taschengeld von monatlich 30 M.
Außerdem können dem gesamten Pflegepersonal außer den
bisherigen Bezügen freie Beköstigung , freie Unterkunft und
stete Bekleidung gewährt werden . Hierdurch wird selbst unbe¬
mittelten Frauen ermöglicht , nicht nur in dem ihnen liebge¬
wordenen idealen Beruf auszuhar « n, sondern auch einem
langgehegten Wunsch zu folgen und sich eine kostenlose Aus-
bilduna zu verschaffen . Hoffentlich wird sich so manche
Schwester , die auv pekuniären Gründen seinerzeit auSgeschie-
den war , dem Pflegeberuf wieder zuwenden.

— Dir neuesten Pest , und Eisendahn-edShren-Iabellen stad so¬
eben im Beringe der Pauliims -Druckerei, Trier , erschienen. Sie
«ntk,ölten eiae ülnrans mdjtnitige und übersichtliche Zujuiniiien-

der Nicki,gjten Post , und Tclcgraphengebuhien (mit den ür
adern und Wiirtten'berp gtlttnbcn Abweichungen!, und der allge¬

mein gekräiichiiche» Eijendahngebuhrenund Bestimmung:» unter
Zugrundelegung des preutziscĥessischen Staatsdahuverkehr«.

— Personal-Nachrichten. Dem Prtriebsingenieur O. Reese
>md dem stol-tisäe» GopmeiflerW. Man»  wurde da» Lerdienst-
kreuz für Kitef-tilf« ttilttbe «.

— Schulnach,schien. Anstellungen: Lehrer Anton Jäger  i»
Merkelbach. Verletzungen: Lehrer Gustav Schneider  von Ram»
doch noch Siückcrrhousen, Lehrer Adols Schmidt  von Boltenhor»
nach Rambach. Lehrer Pi .Helm k a r d « r f von Lllendors nach
Frankfurt a. M., Lehrer Philipp R ? b l g von Atzelgist nach Frank-
iurt a. M.. Lcbrer Karl G r c l  vr » Gerolstein nach Niedergladbach.
Rektor Jrseph Tack t-rn Frankfurt a. M. nach Schwanherm.

Aus dem BereinsksSsn.
* „Naturschutzpark, ®. B " . Freitag , den 4. Oktober,

8zz 1 hr abend», fmtet tir nächst« Sitzung der Ortsgruppe im
-Hctel Eii.hvrn" statt Bortrag „Eine Wanderung im Salz-
kammergut". Besprechung verschiedener Vereinssragen. Mtt-
teilnnger des Bersiantee. Beratung der letzten diesjahcrzen Aando-
'ung . Gäste irillloinaien

A«s Provinz und Nachharschast,
= Bierstadt I . Okt. Gärtner Wilhelm Sternberger ver¬

kaufte sein in der Brrdcrpaste 7 belegen«» Wohnhaus niit Scheune
an Barbier Hcrurich Bierbrauer  zum Preise von 22U00 ÜB.

!! Aus dem unteren Rhemgau , 2. -u-li. .Zu den Gemarkungen
Lorch und Lo:chhousen ist die Lese der roten Trauben beendet, wah¬
rend der Notweinherbst rn der Gemarkung Ahmannshaasen morgen
seinen Anfang ninimt . Was den Trauben in den letzten Wochen
gcsehlt bat , war die Sonne , sie hatten sehr unter der Ungunst der
Witterung zu leiten , und um «inen Weiteren Abgang des anfänglich
so viel rrrsprcäknten Behanges durch den Sauerwurm und die
eingetretlne RehsLule zu bei hüten, wird man sich auch zu einer
nahen Lese der nuitzen Traubensorten en müssen. Die

wird der dittiehrige Ertrag demjenigen des letzten Jahres , also
einem güten baibcu Herbst entsprechen. — Das Berlanisgeschäst in
roten Trauben war ziemlich lebhaft und die Preise bewegten sich in
einer ganz enormen Höhe. Für Porrngieserrrauben wurde -, z.öü M.
und für Frühburgunter (Spät - oder Klebrotj 3 75 M. für das Pfund
bezahlt. _ _

Neues aus aller Welt.
Stock-

orrkoeping
almoe-Slockholm ein schweres Ersen-

Schwere» Sisentabnunglück in Schwede«. Vf.  T-
vlm,  2 . Okt. sDradtleritht .) In der Räh « von

ar sich gestern aus der Linie Malmoe -Stockholm ein sä
-ohnunalück ereignet. Em nordwärts fahrender Zug entgleist« ia-

srlge Unrerminnrung des Eisenbahndammes durch Regen. Der
ganze Zug lief vom Glers« und geriet in Brand . Genaue Zahle»
über Tote und Verwundete liegen noch nicht vor. Bisher wurde
sestgestellt, daß wir.igstens sieben Personen getötet wurden.

Für lS« 000 SH. Juwelen und Silbersacheu gestohleu. Berlin,
8. Okt. Ein grcsicr Wohuungseinbrr -ch wurde de, dem Baron von
Oheimb in der Karjerin -Augusta-Straße 75/78 verübt . Die Wvh-
nungsinhaber sind verreist und hatten «me Frau mu der Bewachung
der Wohnuno betraut . Als diese gestern Umschau hielt, fand sie,
daß Diebe eingetrunaen waren , di« kostbaren Schmucksachen, Edel¬
stein«, silbernes Tuselgerät und Bestecke, ferner Pelze und Pelz-
niäntel tm Werte ton lbvvvb SB. gestohlen hatten . Bon de« Ein¬
brecher» fehlt jede Spur

30 000 SH. unterschlage». Berlin,  3 . Okt. Der bei einer
hrrsigr» Großbank «te Ledrling angestellt- 17 Jahre alte Sohn acht¬
barer Eltern bat tir Bank durch geschickte Fälschungen innerhalb
weniger Monat « um über 30 000 M . bctrogen, dis er in leicht¬
sinniger Grsclljchest durchbrachte. Zum Abhebeu d-s Geldes benutzte
er einen etrichaltcrigen Freund , dem er erzählte, daß er mit Glück
aus der Börse gesprcl» r>nd seine Gewinne unter fingiert :« Name«
bei der Bank biuterlegk hob« Für die Abhebung des Geldes gab
er seinem Freunde jedesmal 50 bis 100 M . Er wurde nun ver¬
haftet.

Ein Poliztiwachtmeifter ermordet . Berlin.  2 . Okt. In der
Freitapnocht wurde der Poltzeiwachtmeister Scharfer in Guben bei
der Bersclgung ton Felddreben cruiorder. Die Leiche wurde morgen»
auf einem Feldweg gesunde«.

Gerichtssaal.
we. Unverbesserlich Die heute 21 Jahr « alte Elisabeth Rampe

aus Treysa ist die Tochter braver Eltern , aber kaum der Schulzucht

Bor der Siräitammer gestand die Rampe , abgeiehen von eine«

gelegt« Geständnis nochmal
zu 2 Jahren GefängnrL verurteilt.

(23. Fortsetzung. » Nachdruck verboten.

Scrnkt Brigitten.
Eine alte Geschichrc aus Reval.

Von Mia Mrmirr -Wrobirwska.

Die Sonne fttea im Ostrn.
Jede Stunde dünkte den- Einsamen aus der s?e!sen-

znsel länger denn sein zanzes voriges Leben. Bis zur
Erschöpfung irrte er auf dem Eilande um.

Die Sonne stand im Mittag.
Er hob die Arme Hinirnel und schrie laut um

Hilfe in seiner arausen Rot.
Die Sonne sank im Westen.
Er lauert« am Ufer stumpf und hsssnunsiSlos.
Und da es dunkelte, da kein Mölvenschrei die große

Stille zerriß und nur b' e Wellen mit dumpfem Ton an
den Felsen schlupen uno die siiberbiasie Nacht des Nor-
Lens kühl und pespensterhaft über die araucn Wasser
flina . — da erstiep er V.3 östliche Ufer, so schroff zum
Moere abfällt , und schickte sich an zum Sprung in d e
Tiefe , faltete zuvor die Hände und wollte ein letztes Ge-
Let sprechen, doch mit «in» dü,'?te ihn solche- enie Last.'-
rnnsi, schämte sich vielmehr seines Lrleinalaubens und
besann -sich auf das Wort ded .Heren, so tm 68. Psalm
stehet: „Wir haben einer Gott , der da hilft , und einen
Herrn , der vom Tode 'rreftet ", — wiederholie solches
tröstliche Sprüchlein viel- Male und kam ihm ein Abcnd
Heines Lebens jat deutlich in den Sinn.

Er kniete nieder auf den ^ els. Seine Seele ward
zum stillen Tempel , da er sprach' ..H-ili Mutter Gotte -!
Die du mir meine vislqeliehte Briaitta lwit aekallen
nach schwerer Krankheit, mußt ich dir 's kein rech en
Dank , vermeinte vielmehr in meinem hyffärtiaen Sinn,
solches fei kein- Gnade der H-il ' a-n, vielmehr hätte der
Ehillirous es bewirket niit feinen Tranklein . Heil 'pe
Mutter Gottes ! H--b all mein aebaut auf ird 'sh
Hab und Gut und soll nun allbier sterben, wann d>
iKaigen Äpflein verzchc» sind, euren jämmerlichen Ta¬

in Hunaer und Durst . Heilige Muttrr Gottes ! So du
mir willst helfen von solchem klöalichen Ende und mih
willst lassen schauen die Türme meiner Vaterstadt und
mein peliebtes Weib, will ich dir opfsrn all mein Geld
und Gut , will der schwedischen Hcili.ren, so meiner B i-
pitta ist erschienen in Todesnot , eia Klostor bauen für
Munken und Süstern und will selber meine Taae bi»
schließen in heiliqer Still - di>- zu Lob und Preis , heilige
Königin des Himmels ! Amen.*

X.
Dort , wo das sehende Äuge der Holtapvelschen in

einer stillen H-rbststund: den aotischen Giebel und die
Kreuzgänge alswie im Nebel d-s Künftigen geahnt oder
geschauet, — am Ausgang des ssorell:nbach-s ins M er
— erhob sich im Frühling des Jahres 1436 in s i er
Vollendung der weitläufige Bau des Brigiltenk 'osters.
als dessen Gründer der l-hronist die drzi Revaler K uf-
herren Gerlach Kruse, Hinrich Hu rer und Heinz Schiral-
bach nennet.

Selbige drei hatten all ihre irdische Habe an den
Bau gewendet. Etliche vermögende Dürrer der Stadt,
die Ritterschaft aus Harrien und der Wieck, a -ch der
König von Schweden bat en beigesteuert. Heinz Schwal»
bach hatte den Bau gel- itct.

Nun war er vollendet in s- in-r stillen, großen Schöne.
In etlichen Tagen , am vierten Sonntag nach Trinitatis,
sollte der Bischof Heinrich von Uexküll daS Kloster
weihen.

Doch batten schon fünf Jahre früher einige Schwestern
und Brüder den halbfertigen Bau bezogen und ihr stilles
Leben alldort begonnen.

Am Freitag vor der Klosrerweibe war es. da saß im
Gartlein an der Süds -itr der Nonnenbehausungen in
sttllem Nachmittagssonnsnschein die schivedische Schwester
Cbristino Locke, so der Edre gewürdigt ward , die erste
Äbtissin des Klosters zn werden.

Vor einem Beet voll w-iß-r Lilien kniete eine zwe t:
Schwester und zog die Unkräutlein zwischen den swlzen

Blumen aus der Erde. Unter dem schivarzen Belum
(Kopftuch) sahen ihre stillen, blauen Augen g t s nft
hervor. Ihr Gesicht war gütig , und so viellelcht vor
langen Jahren Leidemchafton ihre scharfen Spuren
hineingezeichnet hatten , waren solche doih von der heilen¬
den Zeit verwischt worden.

Die Äbtissin betrachtete prüfend di; Kniende. In
ihrem klugen Antlitz war ein Kampf zu lesen.

Mehrfach schien es. als wolle sie zn reden beginnen»
dann wieder schloss-n sich ihr- Lippen fester aufeinandtzr.
Endlich sprach sie: „Schwester Brigitta ! Iünf Jahre
haben wir gehauset zu dritt , Dchwestrr Katharina . Ihr
und ich. und ist keine Irgge über meine Lippen gerangen.
Nun .weihet am Sonntag zissnmt Kirchen und Kloster
der heilige Bischof sechzehn Jungfrauen aus Eu er
Vaterstadt , sechs Prssbgter und viele Laienbrüder , also
daß unsere Gemeinschaft und unser Leben ein andeieS
sein wird . Drum gebühret mir zu wissen, was Wa!res
sei an dem, so die Leut ; reden von Euren vergangenen
Tagen in der Welt ? Ist Bruder Gs -lach, der Sonntag
als unser oberster Beichtiger b-i unS einziehet. Euer
Gatte gewesen?"

Schwester Brigitta blickte die Äbtissin an mit ernsten
Augen und nickte.

„Er war mein Gatt - doch brach mein sündig Herz
ihm die Treue , sust da er  heimwartsschisfete von Lübeck.
War ein arger Sturm , d- r zettckellt« sein Schiff, also
daß alle von der Mannschaft den Tod fanden , nur er
ward gerettet . Drei Tage und drei Räch e h-t er in
Todesnot verbracht auf einer - infamen I -kseninsel nr-
hat zu Gott gerufen in i-iner Angst, hat auch ein G '>
lübde getan , so Gott ihn wollte ercettm . er wer ' e e n
Kloster bauen der heiligen B ' i ' i" a. Und ,st am dritten
Tag um Sannenaufiong -in Sckiift berang seoelt. H -b n
hie Leut» ihn zuvörderst ' sir »' !« G ftrnst gch fiten haben
sich bekreuzigt und wollten w-i ' ers-- e' n doch bot er l ut
um Hilfe aeschrim. asso daß sie sich seiner erbannten und
ihn mit sich nahmen.^

Fortsetzun, folgt.
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Ad  piflJtR Konnte man besser d{e etün-enden FEi+
eewinnc Aintrikas ablesen als an der A*i»fuhr . Tm
Januar 1917 « uruen nach den amtlichen amerikanischen
Quejien noch für 013 Millionen Dollar Waren ausareführh
Der BBbPf'-hrlmkte 1aiichbootkrtea ließ schon im Februar
*9?7 die Ausfuhr nuf 467 Millionen sinken . In der Zwischen¬
zeit fsl die lurkiaufifit Bewegung weiter gegangen . Auch
die letzten Ein- und Ausfuhrzahlen bestätigen es. Im Juni
erreichte die Ausfuhr cur noch einen Wert von ca. 2U
iviiliioueii Dollar (Juni 1017 574 Millionen Dollar ), die Ein-
1’ . ,,e •!“* ca - 1VI5 Millionen Dollar I„I1I I I/
807 Millionen Tiolloi) Bedenkt man. wie sehr die Preise
im letz.en Jubre reitipgen sind . so kann man sich einen
Begriff vonrem cewalllren Rückgang  des ameri¬
kanischen Handels gerade in diesem Jahre machen . In den
beiten leisten Jahren hat nuch das Verhä ' lnis der Ausfuhr
zi.r Eil.fuhr tereib * irehtter.. Während das Jahr 191617
fJuiiTbis JuI, ) noch einen Wertüberschuß der Ausfuhr von
a- 3u00  Millionen Dollar brachte , hatte derselbe Zeitraum
91718 nur noch annähernd 8000 Millionen Dollar Ober»
chuß eufruwriseri Dip  Gründe hierfür sind die Fracht-
a ui " not und oer Mangel an Arbeitskräften,
r, den letzte i Mcnaten ist noch etwas nrivate Fracht unter
merikanischer rlsggp nach England gegangen . doch soll
ie Regierung mnh diesen Frschtraum in der nächsten
eit mit Beschlag belesen wollen . Nach Italien aribt es
irzeit keine Dnmnfcrverbinduncr . Gelegentlich sehen
ampfer nach Dänemark >und Skandinavien , ii ? Schwieris-
piien iedoch. dorthin Ausfuhrbewilligungen zu erhalten,
nd so groß. daß ein legelmäßiger Damnferverkehr keinen
utzea läßt . Wie linier dieser Konjunktur auch die Innen*

Morgcy-AuSgave. Erstes Vlatt. Seite 3.
Wirtschaft im \ erMlTlnfs zu den vergangenen Jahren leidet,
ftrttf »Ufh dei Kiirkt-an» der Stahlerzeugung . Das Ereebnis
W ID17 war noch »k 'i 'XtfiQC Toimen. Die Januarleistune
1918 würo « aber uvr einer Jaloesmieuauac von dü Mül.
Tonnen entsonochen. Produktion der ersten vie* M-imt«
zusammen einer Jahreserzeueung von 37.3 Millionen
loruien . Bei einer Schätzung der Produktion in den
ulmen „Monaten desos Jahres muß man. wie die ..Eveninir
Post /New Wk ) berichtete , die kommenden heißen
Scmmermoiinte und die Nachteile der beiden Wi»t«rmonate
November und Dezember in Rechnung stellen . Das Ergeb¬
nis des Jahres J918 wird hinter dem vorigen Jahre zurück¬
stehen . und es werden weh! die glücklichen Tags
für Amerika nicht mehr w iederkommea.

um*, K"nkl!rf'* im September Die Anzahl der ne« er*
öffnete» Konkurse ist a»ch im September auf dem niedrigen
Stande des August eehlietm . Es wurden nach einer Zu¬
sammenstellung dei Fipanzzeitsehrift .Dio Bank“ im Sep¬
tember 1918 if  Konkurse eröffnet gegen 46 im August und81 im September IM7.

. T 5
i <R Beittn . 2. Okt. (Eig. Drahtbericht .) Dje Eröffnung

der Boise vollzog sich in freundlicher Stimmung . Die
Auti ahnieiäliigkeii erwies sich als gebessert , so daß einem
allgemeinen weiteren Rückgang entschieden Wider¬
stand  geboten wurde . In einigen Werten , wie Rhein*
metall . Rheinische Stahlwerke und Mannesmannröhren
über wog das Äuget,oi so entschied «,,, daß erhebliche
K u r s e i n t » ß e n nicht zu vermeiden waren . Anderer-
ee«ic waren muh mehrprozentige Fiir <-bG8'-ei-.' "^«" " , Ve*~
zeiebnen . Recht feste Haltung bekundeten Sehiffahrts- und
Llektrizitätsuktifc », von denen Allgemeine Elektrizitats -Ue*

' Seilschaft. Siemens u Halske. Schuckert «nd feeuor Hansa?
aktien sich durch bemerkenswerte Kurserhöhuaaen
zeichneten
Unter diesen

Auch Orjenlbahn gewann mehren
\ erhältpissen gestaltet « süh (

wegung unregelmäßig Iw späteren Verlauf « stellte siel

aus*
ire Prozent «,
die Kurshtz-

i stellte sic
' ' «ohwSehiuw» ein . dfe durohwe» waN?- .* b —>«

zur Folge batte . Der AnBgemarkt war namentlich füf
deutsche Anleihen fest. Die Börse schloß auf neuerliche*
Aiigebot allgemein matt unter stärkeren Rückgängen.

ft '

W. T.-B. Berliner Prnduktenmarkt . Berlin.  1 . Okj,
fDrahtberieht .) Im Produkten verkehr ist es still . Df« Um*
6i.«.v n, w»uû eiici «v ovuteu »ire in mäßigen Grenzen,
'lehr Begehr zeigt sich für Hafer und Sommergerste . Dasäfe . v ..„ . .Geschäft in Flee - Gras- und Gemüsesämereien geht ohne
besondere Anregung seinen gewohnten Gang. Für alle
Arten von hüben ist Nachfrage andauernd lebhaft . Di«

alle

Offerten sind aber nicht sehr zahlreich . Die Ankünfte von
Stroh und Heu sind mäßig, für private Zwecke und Kreis«
sind sic iiterdies gesperrt , so daß für den freien Handel
pichts verfügbar ist Stich , namentlich z.ur Häcksel Ver¬
wertung . ist dringend begehrt . In Raus- und Hülsenfrucht-
stroh sind dio Abgeher etwas zurückhaltender  geworden.

Sie Morgtu -Auraahr umfa 'it ft Seiten.
Hmipischriftttltn: «• H«s «rhorft-

5S9

Oeranhvortndl fflr ßriiortitcl : A. fieaerhorlt ; für psNIIfch« 97ndtrH)I«n
und den Handel W. Etz: für den Unterhallunasteil: B. o. Nauendorf,
fiic den totalen und pravinpelle» Teil und Serichloiaali E. Lo,ack, «f
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf . lümilich tn M, »daa«i,'
Drucku- Verlag der L. Schellenbergllcheii Hofbuchdruiferez in Wieodaden^

Svrechitunde der SckriiUeUung itz dl, i «hx.

\ Bekanntmachung.
I MusgaBe oon Kartoffeln.

Da die Belieferung mit Kartoffeln augenblicklich
>br stark ist, die Kartoffeln selbst aber nach nickt au
?ager genommen werden können, muffen die ange?
ieferten Mengen sofort an die Bevölkerung abgegeben
verden. Deshalb -erfolgt in sämtlichen Geschäften

Verkauf non 7 Pfii "d Kartoffeln für die Der*
vrgungSzrit v. Montag , den 7., bis Sonntag , den 13.,
ruf Feld 41 der Karloffelkarte von Donnerstag , den
!. d. M., bis Samstag , den 5. d. M.. Am Sonntag,
>en6. d. M„ werden ste/d 40  und 4> ungültig . Das
selb B der Jjufafefmrtuffeffjrte wird otn Dienstag,
Tn 15. d. M.. ungültig . FtzOS

EicSbadrn . den 2. Oktober 1918.
M - '_ 1 Der Magistrat.
.. .

Kartoffel¬
kisten

zusammenlegbar
für 2,4 . S, 8,10 Ux.

Kartoffeln
von 18.00 Mk. an.

Zweckmässige Kaptoffellagerung.
Paulen and Keimen gründlich vorgebeugt,

» « MUililaiatnmi,,,, , ,
Die Landwirtichacks -Kammer für .den Reg^ Bezir

Wiesbaden in Wiesbaden läßt
am Donnerstag , den S. Oktober d. I .. vor der

Sienndah« ln Erbenhelm bei Wiesbaden,
am Friitag . den 4. Lktober d. g ., auf dem

Marktplatz in Limburg a. tz. *, und
mm  SamStag , den 5. Oktober d. I, , wieder vor

der Re«nbah» ln Srbenheim bei Wiesbaden

je etwa 40 Pferde
stntlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern. Die
ersteigerungen beginnen jeweilen vormittags 10  vhr.

Halfter » m Führen der Pferde können durch uns
cht mitg geben werden und sind mitzubringen.

:lßktr. Kopibehandlung
gegen Haarausfall,

nny Kupfer , Langg -39. II.

Pa . Hundekntter
etef. Da :miß. haltbar u.
witrcich, n. Bestell, an
Gullich, Wb., Nhcinstr. 60

M . 200- VÄhMll
tahle ich den beiden jungen Leuten, welche am
Freitag, den 27. Sevt ., abends zwischen*/,J 1
bis 1) Uhr, im Hause Niedcrivaldstrahe4 fünf
wertvolle Scheiben eingeworfen und die Kontakte
der Ülingelleitung abgerisien, sowie « nerding»
am 1. Lttober abend» spät zwei große Spiegel,
scheiben der HanStnr zertrümmert haben und
fidjere ihnen Straffreiheit zu, wenn sie sich bei mir
freiwillig melden uud den Slamen ihr« Auftrag*
geberin neunen.

M . 200- MhilW
erhalten auch b>e Briefschreiberinnenvon mir,
weiche mich und mein« Familie, sowie Personen
meines Bekanntenkreise« seit Fuhren mit den
unflätigsten anonymen Briefen belästigen, unter
Zusicherung der Straffreiheit, wenn sie mir ihre
Auftraggeberin angeben.

M . 200.- WhNW
lschere ich auch eventuellen Zeugen zu. wenn
sie mir die Urheberin dieser Schandtaten so Nach¬
weisen, daß ich dieselbe gerichtlich belangen kann.

Larl Rohr. Niederwachstr. i,  Part.
Fernsprecher 6094 u. S94 ?.

Kurhaus Wiesbaden
9. Oktober, abends 7 Uhri

fler UM» WM»
Einführung : Königlicher Schauspieler v . Herrmann,
Konzert : Oarnisonkapelle Obermusikmeister Weber,
Begleitmusik : Künstler -Quintett , Dirigent A. Becker,

Uraufführung I

linier falscher Maske.
Filmschauspiel in 5 Akten von Bernhard Hermann.
Spielleitung ; Rndolt dei Zopp, Berlin — Walter

Steinbeck , Wiesbaden,
Photographin : Bruno Czabanski, Berlin,

Mitwirkend «: Damen : Thija Hurynel , Helga Reimers,
Marie Doppelbauer , — Herren : Arthur
Ehrens , Bernd . Herrmann ,Walter Stein¬
beck , Kana Rodius , Gustav Albert,
Mag Andriano.

Leiter 4er Veranstaltung : Bernhard Hermann.
Preise der Plätze : Mk. , 5.—, 4.—, g._ .

tfteoruf 6509 Puj’c&q e ÖO/52.

CPefzs-(Kragen

(PeÜB-<Kapes
faaCC &z (TSCGartesa, uad dem

Qgu& st &z. WXcxlGßfoa,

(Pe&s&üe,
{KCzi<iaajTz & (Tteu &citc & Ca,

Pluör &a &P

Z'xixafibetttwjgea. U' flCeuonfcrfiQungcn.
iXfancZC,genoiĉ en&aß-  u-prici*wert,.

Empfehle mein « ich
»Immer- und JK es Lager in Schlaf., Speise.

Herrenzimmer, und « üche«.El»richtnn-cn und kinzelne
«iobrt m >eder Preislage und Holzart, prtwa Vettfederu
zu den bekannt billigsten P « isen.

Mil M « . ftWtmiüitn,
Laden: Schwalbacher Str . §7. Wohnung: Bleichftr. 18. 1.

Ausverkauf
wegen Geschäftsauflösung

w

Juwelen,Gold- und Silberwaren.
Fr. Lehmann, Juwelier,

Kirchgaase 70.

Tlirss Markenfrei!
Gröhte Heizkraftl

für Hausbrand und für Zentralheizungen
Mk. 7.5Y per Ztr, frei Haus

Mk. 6.5V pr. Ztr. ah Lager Westbahnhof.
Bei Abnahme größerer Mengen Prelsermäbigung.

Karl Kutterer Nachf. (I ßMlill).
Kontorr Adelheidftr. 83. Fernsprecher 6537. _

Steintöpfe
von bi» 60  Lir . Jnb ..

Oelkrüge
von 1 bi» 10 Ltr.

IuliusMollalh
Schulberg - . Ffpr . 1056.

Armbanduhren
in Tula -Silber,

Perijmnüre
Perlohrringe

sowie «imtl. Gold- und
Silberwaren »u billigstr«
Birlfrn»*-feiÄ 'if 1“"i

werden sauber, fachgemäß und sofort repariert.
Postkarte genügt.

MaösrtjfitiitE.B.M®p,lnuriliuspliiö3
Rittmeister d. R,

Walter O . Sommerhoff
f, ZUi. F.

%Frau Elisabeth , g&, Ru*
feigen di» Geburt eine» Sohnee an,

Wietbaden,  S . Oktober J91$.

JTX MM-Md« imD ßmW.
Fassonieren «. Umarbeiten nach neuesten Forme»

schnell und billig.
Mina Astheimer.

Ü. WMislm,
S reih'g, solange Vorrat, vor-
teulxzft anjubieten. Trog.
Baelu, Taunuoftratze 6.

Ausverkauf
t".Ä if &mir

4.

- Statt Karten, i

Die Veilob'.ms unser«1
Tochter Brni ;iit dem Meint Verlobung mit

König!, Hofopwnsängw Fräulein Eml Cron,
Herrn Fritz Scherer Tocbt« des Herrn Heinrieb

beehren wir uns anzuzeigm. Croa und frau Marie, geh.
Hees, beehre ich mich an-

Heinrich Cronu.Frau rirreigen.

Marie, ged. Hees. Fritz Scherer
Königl. Hofopernsäng« .

Wiesbaden,
Wilhelmstraas« 34. WIesbadeo. ' .

Oktob« 1918.

.
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| Ktellm-Angedüts'
C Weibliche Personen

^Kaufmännische» Personals
Tücht. tüng. Kassiererin

sofort gesucht.
Germania -Lichtsviele.

«chwalba cher  Strab e 57.
Tüchtige, selbständige

gesucht. AuSführl . Offert,
mit Gebaltsansprüchen u.
L 887 an  d . Taabl .-Berl

SM. Wlllttll
für Verkauf n. Büro sucht

Quiriu's
Buch- u. Papierhaus

Rheinstraße.

Mzes MSSiheii
für leichte Büroarbeit ge¬
sucht. Handelsschulaus¬
bildung nicht erforderlich
Off . unter T. 8SV an den
Tagbl .-Verla g.

Wtige Werlössige
gesucht. Eintritt möglichst
bald. Schriftliche Ange¬
bote m. Gehaltsansprüchen
»der persönl. Vorstellung
erbeten.
Laboratorium Fresenius,

Kap ellenitrane 13.
Bolontärin,

etwa" Stenographie , und
kchreibmaschinen-Kenntn ..
sofort für mein Büro gef.
Off. u. F. 282 Tagbl .- '

Morgen-AnSgabe. Erstes Blatt. Nr. 4SI.

sofort gesucht.

Menes
Rheingauer Strotze 7.

Arbeiterinnen
gesucht Wiesbadener Holz,
sohlerei. Marktstraße 25._

Zuverlässige Waschfrau
od. Mädchen (Maschinen¬
betrieb) gesucht. Wasch-
Anstcstt W. Rund . Riehlstrabe 8.

Junges Mädchen,
sauber u. gewandt, als
2. Pförtnerin und für
Stadtbesorgungen auf so¬
fort gesucht. Sanatorium
Nerotal . Nerotal 18. _

Schulentl . Mädchen
für vormittags für leichte
Arbeit tnt Geschäft ges
Hirschfeld. Langgasse 27.

Büfettfräul.
Hausmädchen
Küchenmädch.

gesucht
_Europäischer Hof.

Sunt 15. Oft . ein tücht.

Mkkllöiilelll
fit vorm, gesucht. Meid
^rau Zahnarzt Bieroth

Große ^ Bnrastraße 10. 2.
.Suche Koch.. Jungfer.
Haus -, Allem-, Kücherim.
Irr hier u. auSw. Fr . Elise
Lang, gewerbsm. Stellen ».
Vermittlerin, Wage mann
ftratze 31. 1. Tel. '

Köchin

zum Abändern ges.
Warenhaus

3ulius Socmift
G. m. b. H.

Verkäuferin
branchekundig, gef. Gold-
«eschäft Bot, Langgasse 4.
s Gewerblich-s Personal

TüchtigeBlk-rMil unD=
ZmiSeilmmeil

sucht sofort M. Wiegand
Tannusstraße 13. _

Selbst. Taill .-Arb. s. Fr.
Schotter. Schwalb. Str . 73

laiflenartGiteriimen
MMtaimtn
3uadeUerinnen

gesucht.
Stemmer u. Ulrich,

_Wilhelmstr . 54._
Zuarbeiterin

u. Lehrmädchen ges. für
Damenschneiderei. Lehr.
strafte^3, Part . _
Zuarbeiterin sofort ges.

Norkilra be 18. 2 r.

Mslhiklen-üHMUeiiMbeiterimiell
sucht

K. Zimmermann
Ll .. Schwalbacher Str . Ist

Tücht. Schneiderin

die auch Sausarbeit über¬
nimmt , mit guten Zeug¬
nissen, für Saushalt von
2 ,Pers . sofort oder für
spater gesucht. Vorzustell
9—11 u. 3—H6 Uhr bei

Frau Dr . Weise.
^Frankfurter Strab e 24.

Junge Köchin,
die etwas Hausarb . über>
nimmt , für 2 Pen . in kl.
fein. Villenhausstand zum
15. Oktober gesucht. Off.
unter F. 890 T aabl.-Verl.

Tüchtiges erfahrenes

gesucht
für kleinen Haushalt.

Elnain.
Taunusstraße 58.

_Deutsches Haus ._
Ordentl . zuverl . Mädchen
mit guten Zeugnissen, das
kochen k„ für kl. Haush.
gesucht, Bülowstr . 11, 2 l.

Blleinmädch. f. kl. H. s.
Astheimer, Weberaasse 23.

1 Mädchen
das bürgerlich kochenk. u.
Hausarbeit mit übern.
gesucht Alerandrastr . 16,

Wegen Verheiratung m
ledigen Mädchens suche
ein zuverl . Mädchen, w
gutbürgcrlich kocht, zu 2
Kindern von 4)4 u. 10 I ..
zum 1. Novbr.. evt spät.
TaunnSttraste 4. Laden.^ .

Jnnges Mädchen
für Hausarbeit gesucht
Fronvorf . Bismarckr«. 1V.
Laden.

Stundenfrau von 8—11
gesucht Ade lheidstr. 17, 1.

BuTloltefiflu
sucht Langgasse 48. 2. _
Monatsmädchen od. Frau
von 8 bis 12 Uhr gesucht
Niederwaldstrabe 4, P . r.
MonatSm . od. jg. Frau
gesucht Taunusstr . ,7 , 2 l.
Monatsfr . 2 Std . vorm,

ges. Eckernfördestr. Z, 2 l.
MonatSfrau od. Mädchen

3mal wöchentl. 2 St . ges.
Weber. Herderstr. 26._
Monatsfrau 2mal wättl.
ges., Bertramstr . 21. 1 Iks.
S . Monatsm . üb. Mittag
ges.̂ Blücherstraße 10, P.
Monatsfrau od. Mädchen
von 8—3 ges. Vorzust. v.
10—12 Uhr. Jdelberger,
Eltville r Straße 7.

Junger WmbM
sofort gesucht
^Cramer .^ Stiftstraße ^ 24,

sucht Holzhandl. Blum. ^
Alöeuel

gesucht. Kohlenhandlung
Wehgandt , Aorkstrabe 3.

Besseres
Mein Mädchen
oder einfache Stüde in
kleinen Haushalt gesucht.
G. Wäsche außer dem H.
Zu melden 10—:% 12, 2
bis 5 oder abends nach 8
Klovstockstrafte 19. 2._

Tüchtiges
Mein Mädchen
sofort oder später gesucht

Rheinstraße 98. 3.

Mk.um
die Hausarbeit überm, in
kleinen Haushalt für so¬
fort oder 15. Oktober ge¬
sucht. Waintraub . Rhein
bahnstraße 3. 2. _
Ges. sof. feinbgl. Köchin
m. Hausarbeit od. Allein¬
mädchen. Vorstell, nachm.
4—5, Frau Dr . Stempel,
Wilbel mitraße 14 ^

tir Militärarbeit gesucht.eitner , Rauentb . Str . 14.
Näherin

-für Herrenschne iderarbeit
sofort gesucht. W. Kappes,
Hermannstrabe 3, Hth. P.
Lehrm. f. D.-Schneiderei
gesucht S eerobenstr. 1. 2.

Putz!
Tücht. Arbeiterin und

Lehrmädchen sucht
Klein. Taun usstr. 13.

Putz!
Tüchtige 2. Arbeiterin

ivfort gesucht. Offerten u.
K.,282 Tagbl.-Berlaa.
2. Arbeiterin f. f. Putz

»es. Asth eimer . Weberg. 23
, Stepperin
sucht Wiesbadener Holz-
sohler er, Marktstrabe 25.

Wir suchen z. Eintritt
ver 1^ Oktober 1918 einepers. BlldMeisterill
(geprüfte Masseuse). Off
an Privatklinik Lamv«-
Noorden. Frankfurt a.
Schifserltraße 78.

und

AWm-Il.hlIIlsMlh.
gesucht.^,Hotel Regina ._

„ Geb, inng . Mädchen
als Stüde für d. Nachm
neiucht Nähen Beding
Vorstell. 5—6 Bismarck.
ring 44, Hechts.

AlseiWgM
«der einfache Stütze ges.
vilfe vorhanden. An der
Rlngkirche 7. 3._
Allein Mädchen
mit g, Zgn. zu 1 D. ges.
K.-Friedrich-Ring 46. 2 r,
Bess. sol. Alleinmädchen'

rn kl. Haushalt zum 1. 10.
oder sväter gesucht. Vor¬
zustellen bis II u. v. 1—4
Uhr, Querfeldsr raße 5, 1.

6afes Machen
gesucht.

Weinrestaurant Jaeobi.
_Neugasse 19.

Selbständiges
Mein mädchen
für kleinen Haushalt für
bald oder 1. Nov. gesucht
Vorzustellen von 9—1 2
bis 4 u. nach 7 Uhr

-Sch effelstraße 4. Bart

MinemWen
für sofort. Mädchen für
Küche- u. Hausarbeit ge-
sucht Hotel B-gel. Rhein
strafte 27._

Jäck. Fritz, Michelsberg 3.
Fleißiges Mädchen

für Küche und Hausarbeit
sof. aesucht. Konditorei
Damm . Kirchgasse 48.

Junges besseres

Zimmermädch.
lof^ aes. Walkmühlstr 51.

Anständiges Mädchen
"ur Küche u. Haus gesucht
Ritter . Kapellenstratze 65.

Gesucht fleißiges kinderl.
Mein mädchen
L,ei «f. St . Riehlstr. 22.^

Tücht. Alleinmädchen
gef.̂ BiSmarckring o. Hp.

T. evgl. Allrinmädchen '

Ntädchen
s. Hausarb . f. angenehme
Stellung . Geisbcrgstr .,2st

Jnnges Mädchen,
auch schulentlassenes, für
leichte Arbeit ganz oder
tagsüber ges. Gold gasse 2.

Gesucht
zum 15. Oktober ein bess.
Hausmädchen, welches gut
nähen kann u. alle Haus¬
arbeit versteht. Beste Zeug,
nisse erforderlich. Zu erfr
Rößlerstr a be 1.

MonatSfrau.
tut empfohlen, von 9—10

4br sofort ges. Biebricher
Straße 30. 1 St . _ _
Monatsmädchen »d. Frau
Smal w. g. Wbenftr . 29,1
Monatsfrau »d. Mädchen
vorm. 3. nachm. 1—2 Std.
ges. Kröhnke, Klarenthaler
strabe  2 . 2 r . Meld. vorm,

Monatsfrau
gesucht Rheinstraße 76, 1.

Eine Monatsfrau
gesiicht Gr . Burgstr . 5, 1.

MonatSfrau
3 Std . ges. Klarenthaler
Strafte 8, Part . ,
Saub . Wasch- u. Putzfrau
sos. ges. Bismarckr. 6, 1 r.
Laufmädchen

od. Lehrinädch. ges. Gold¬
geschä ft Bok, Langgasse—4.

Laufmädchen.
auch gröberes Schulmädch.

Laufmädche»
auf sofort gesucht.

Heinrich Fried,
^Kirchgasse 52._

Schulkind
für Ausgänge ges. Anna
Stumps , Langgasse 47.

per sofort gesucht.
Friede . Zander jr . u. Co.,

Ad-ibeidstrabe 44
Für Besorgung der Zen.

tralheizung ein zuverläff.

deSgl. eine VlchsMU
_Thalia -Theater . _

AWe VerkWrni
der Stickerei- und Svitzen-
Branche sucht stch zu ver¬
ändern . Oss. «. ll. 894
an den Taabl .-Brrlag.
( Gewerbliches Personals

>!«
auch Kriegsbeschädigter,
sofort gesucht.

M. Schloß n. C«.
Langgaffe 32

f Männliche Personen ^

[ Kaufmünnssches Personal )

kW für lofort
oder 15. Oktober tüchtigesimmidien
für Fremden - Pension.
Guter Verdienst. Villa
Hertha , Dambachtal 24.

Gesucht
zum 15. d. M. nicht zu
lunges zuverlässigeslleinmQDQen
für Küche u. Haus mit
guten Zeugnissen. Täglich
zu melden von 4—6 Uhr
bei Frau von
Adolfstr abe S.

Storch,

J
1 Mliii

_ . gesucht
Hotel ^ Wiesbadener Hof.

. Nach Höchsta. M.
wird z. 1. Nov. od. später
sehr zuverl . ält . Fräul . od.
kinderl. Stütze zu 3 Kind,
v. 14. 8 u. 1% h . ges. Be-
ausstcht. der Schulaufgab.
des 8ähr .. Betätigung im
Haushalte , sowie perfekt.
Nähen e"wünscht. Köchin
vorhanden. Nur solche mit
best. Emvs. w. sich meld.

i. u.  Z . 888 Tag bl.-Vl.
Mädchen

oder einfache Stütze nach
auswärts aesucht. Näh.
vorm. Eltviller Str . 6. 1 r

Frau oder Mädchen
'fit leichte Hausarbeit

Stunden vorm, gesucht
Scheffelstraße 11. Part .^ .

Stundenfrau
v. 9—1014 zu 2 Pers . ges.
Bismarckring,40 . 2 links.
I . M. , . Fr . v. 10—12 £

ges. BiSmarckr. 32,3.
Saubere Frau

täglich 2 St . v. 8—10 ges
Große Burgstraße 19. bei
Holzmann.

Selbständiger
Buchyair̂ x

sofort gesucht. Angeb. mit
Gebaltsansvrüchen unter
U. 891 an den Tagbl.-B

AN AlefiPNislslil)
und ein

MUgsnUersin)
sofort gesucht Pal aMotel.
( Gewerbliches Personals

Perfetter
Klavierspieler

für unsere
ÄMmelllailspiele

gesucht. Näheres Theater¬
büro. Lochstältenstraße 11,
vormittags 10—12 Uhr._

Jüngere selbständigeMomeure
iow. Monteurlebrlina aes

Elektrizitäts -Gesellschaft
Wiesbaden.

.Ludwig Hansohn n. Co.

kriWieMU
als Hausdiener gesucht,
der dip Dampsheiz. verst.

Pension Fortuna.
.,^ Paulinenstraße ll ._mmt  VausKener
per sofort gesucht.

Heinrich Fried
Kirckaasse 52 _

MMsche u . fr ^ itsr
kuckt Färberei Wilhelm
Bischof. Wa.'ramstraße . _

Hausbursche gesucht.
Reichard, TaunuSitr . 18

Hausbursche gesucht.
Steib , Mor. tzstrabe 9.
ÄNgöM MstzUsM

sof. ges. Nheinstr.,27 .,L.

sofort gesucht.
I . u. G. Adrian,

_Bahnhofstr . 6.
ZuverlässigenAlkeüneAn.ÄgWller

sucht Koch.
Schiersteiner Straße 54e

| Mm4Wl!
[ WeibNche Personen

( Kaufmännische» Personal
Dame.

sehr selbständig, geschäfts¬
tüchtig. sucht Stell . Ueber-
nahme einer Filiale oder
dergl. Beste Referenz, u.
Zeugnisse. Kautionstähia
Oss. u. K. 894 Tagbi .-B.

auch KriegSbeschäd., stellt ein

Menes,
«heingauer Strabe 7.

Saub . Frau
oder Mädchen viermal
wöchenllich von 9 bis 11
Uhr vormittags und täg¬
lich von 2 bis 3 Uhr nach¬
mittags gesucht Rüdes-
heimer Straße 34. 3 I. _

Saubere Stundenfrau
krankheitshalber für so-
rovt gesucht. Näh. Deiters,
Brsmarckr .ng 6._

Schulentlaff. ober kraft
Schulmädchen

täglich 2 Stunden für
leichte.Hausarbeit aesucht.Nah. tm Tagdl.-Brrl.

Hilfsdreher
auch Frauen

stellt ein
Friedrichstrabe 10.

Pb . Häuser.
T. selbständ. Schreiner

ges. Schreinerei Courtial
Lehrstrabe 31.

M .Whmalhel
in u. außer d. Sause ge-
1ucht,Mauergasse 12._

Schuhmacher
gef. WieSoadener Holz.
sohtereî Marktitrabe 25.
AlMr AgiWeillel

sucht G. Nölker. Luisen-
strafte 5. Part.

Bäckergehilfe
für halbe Tage gesucht.
Näheres zu erfragen im

iagbl.-Berlaa . La

Gärtnergehilfen
sofort gesucht. Gärtneret
Echenck. Lrssingstraße 1. ^

Zur Jnstandhalt . eines
Obstgartens

zuverl. Mann
gesucht, der auch kleine
Zentralheizung übernehm,
soll. Persönliche Angebote
>eden Tag zw. 2 u. 3 Uhr.
Retter, Nerotal 53

Techniker-Lehrling
gesucht Lortzingstcaße g.

ßlilhe
sSl meine loditei
welche kaufmänn . Schulen
besucht hat , in allen
Fächern. Stenogr ., Buch¬
führung . Mcrschinenschr.,
bewandert ist. passende
Anfangsstelle als Kon-
torlstin . Off . u. P . 893
an den Tagbl .-Verlag ._

Flotte Maschinenschr.
sucht noch einige Abende
Beschäftigung. Off . unter
H. 282 an den Tagbl .-Vl. *

au? guter Familie , g?w.
ini Verkehr mit Publik .,
gute Handschrit. sucht St
in Gärtnerei , wo Blumen,
binden und Treibhaus¬
arbeit erlernt werden k.
Am liebsten gegen frei:
Station u. klein. Tascbel!-
geld. Gefl . Offerten unt
E. 894 an den Tagblatt-
Verlag erbeten.

i Sermieftingen
1 Zimmer.

Nerostr. 29 1 Z.. K. 1468
2 Zimmer.

Rödcrstr. 19. Hth.. klein
2-Zim.-Wohn. sof. 1L

4 Zimmer.

Goethestr. 18 gr., 4-Z.
Niederwaldstr. 6, 1, sch
4-Zim.-Wohn. mit B.
Balk.. el. L. u. r. Zub
sofort zu verm. Ni
das. beim Hausmeister.

6 Zimmer.

Für meine bisherige
Prrvat - Krankenschwester,
die mich viele Monate
treu u. aufopferungsvoll
gepflegt, ich daher in jed.
Beziehung empfehl. kann,
suche ich per 1. Oktober

rivatpflege in Wiesbaden
direkte Off . an Frau
Dr . Hoffmann , Koblenz,
Mainzer Str . 69. Zu jeder
wetteren Ausk. gern be¬
reit H. Fuchs, Kttobes., z.
Zt . Katzenelnbogen, Sana-
torium Dr . Wolfs.

Kaiser-Friedr .-Ring 53,
herrschaftl. 6-Zim.-Woh
mit allem Komfort (Pe
sonenaufzug) sofort od
1. Januar zu vin. Nä
Hausmeister Heid. 15
Möblierte Wohnungen.

Akademiker
(im Felde), sucht für seine
26s. Braut bei voll. Fam .-
Anschluß

Betätigung
in nur autem Hanse (zur
Unterstützung oder Gesell¬
schaft der Dame de? H.l
»der bei einzelner Dame.
Offerten unter P . 894 an
den Tagbl -Verlag . _
Fräul . gesetzten Alters,

angen. Aeuß., des. gute
Zeugn., w. gleich Stelle in
kl. Hause als Portieve od.
EmvfanaSfräul . Off . u.
5. 894 Tagbl .-Berlag . _
Jg . beff. KriegerSwitwe,

im Haushalt durchaus be-
wandert , sucht Stellung in
frauenlos . Haushalt . Gest.
Offerten unter M. 890
an den Tagbl .-Verlag._

Besseres Fräulein,
evf. im Haush ., s. pass.
Stelle , hat auch Liebe zu
Kindern . Off . u. R. 8008
an D. Frenz , Ann.-Erp .,
Mainz . ^ _ F15

Nettes sleiß. Mädchen
mit gut. Zeugnissen, sucht
Stell . Näh. Schieiftein
a. Rh.. Mfttelstraße 13.
,18jähr. Mädchen s. Stelle
in gut. Laufe . Zimmer-
mannsrraß-e 5. Hth. 1,

Besseres Mädchen
uckt vorm. od. ganz. Tag

Beschäftigung in gutem
verrschastshaushalt . An»
geböte mit Gehaltsangabe
unter W. 891 an den
Tag bl.-Ver lag

Kleine Burgstraße 1, 2
schön mübl. Wohnun
2—3 Zim., Küchenber
gute Heizung, bei ein
Dame, Alleinmiet.
Möbl. Zim., Maas . usw.

Nrl. giüMpschl.Frau
die sede Hausarb . »erst.,
sucht sür den ganzen Tag
Vustbeschästigung. MhereS
Jahnstrabe 3. Part.

Männl iche Personen

Gewerbliche« Personal^
I . Aufzugsührer s. Stell.

Zimmermannstr . 5. H. 1

Arbeiterinnen
werden eingestellt bei

Konservenfabrik„Hessenland"
_ Naunheim a. Main . ggi

Wblatl-ÄM
»»dSttrgeritincii

sofort gesucht.

Tagblatt -Haus,
Schalterhalle rechts.

Männer , kräftige Frauen und Mädchen werden noch
für t«n Fahrdienst eingestellt. Bezahlung erfolgt auch
für dte dienstfreien Tage. Bewerber und Bewerberinnen
wollen sich mit einem Lebenslauf melden bei der F725

Betriebsverwaltung
Lnisrnft ratze 7.

.. . . . . 3 , Gth., 2
möbl. Zim . mit Abŝ̂ .,,
Wasser u. Kochgas zu v
N/.H. Bahr . Bierha lle.

Albrechtstr. 11, 1, gr. mk
,Südz . m. Vpsl., ev. Kla
Albrechtstr. 17,' Fr . Kaise
_m. W.- u. Schlasz. so
Ärndtsträße 8 gut mök
, Frontsvitz-Zim.^ u. Man
Bleichstraße 33, Brande
ein nettes möbl. Zimme
sofort zu vermieten.

Kl. Burgstr . 1, 2TTfÄo
möbl. Zim.. groß, sonnt
1—2 Bett ., Küchenbenu^

Dambachtal 5, P .. m. s
Dotzheimer Str . 12 möb
.Zimmer , Kochgelegenhei
Friedrichstr. 40. 3 l.. st
.gut möblierte Zimmer.
Goethestr. 18, 1 l.. möb
Zim., elektr. Licht, sepai

Herrnmühlg . 9» r.. möb
Zim. m. v. Pens ., el. 1

Kaiser-Friedrich-Ring
Part ., sind ein oder
behagl. einigerichete Zir

. abzuyeben._
Äarlstr . 18, 1. gut mo
Zim . auch wochenweise.

Moritzstr.̂ 2. mbl. Zi
Sch arnhstr . 24, P . r .. m.
Weberg. 45/47. 3. in. ?,.  fc

Möbliertes 3immer
an bess. Herrn zu verm
J8iS marckri ng 4, Hochp.

Am Kurhaus
sehr aut geheizte m. Zim
el-enso möbl. 7—8-Zim.
Wohn, mit Küche zu ver

,mieten .^ Erathstraße 3.
Behaglich auSgestatteteS

«Nil-11. WO
mit Bensson. in anten
Privathaus , beste Laa
Schwalbacher Straße !
2 St .. Ecke Rheinstraß

Leere Zim.» Maas , usw
Adelheidstraßc 61, 1. ne,
herger. Mansarde zun

^Diobelunterstellen zu vm
Karlstraße 32."Hth.. 1^
. Mans .-Z., leer,. f.̂ Möbel
Rheinstraße 48, 1, 2 in-
. einandergch. Ma as, z. v.
Schwalbacher Str . 52, 2,
. 2 l. Z. an einz. D . o^ H.
Waqemannstraße 28 leeres
Zimmer z Möbeluntcr-
stellen zu verm Näh im
Taablatihaus . Schalter.
Halle rechts.

( Mgesiche
Billa

od. Landhaus-
5—7 Zimmer nebst Zu-'
behör u. 4—6 ar Garten
in Wiesbaden ob. lichster
Nähe, mögl. für sofort vonMit- uno löortönööu*

Mlnann
mit Vorkaufsrecht zu
mieten gesucht. Bedingung
Nahe elektrische Bahn u.
Telephonanschluß. Gegen
Wohnung usw. u. Garten-
nusung wird auch die
Verwaltung eines grüß.
Villen - Grundstücks oder
Obstanlage rc. im Neben¬
amt übernommen . Off.
unter A. 279 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

LäOIiches Ms
0—8 Räume , mit Wasserm
n. elektr. Licht u. giötzcr
Garten , gesucht. Eltinlle.
Erbach Schierst., Walluf
oder sonst. Nähe Wiesbad
Angeb mit Größen - und
VreiSang , unter A. 280
an den Tagbl .-Verlag.

L
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2 Etagen-Haus
-oder Villa

mit Garten zum 1. Avril
1919 zu mitten gesucht,
Offerten mit Preisangabe
L _D. 833 a. d. Tagbl.-Bl.

2-Zi in mer-Wohnunq,
«orderb .. Nähe Bläch.
strahe sofort oder sväter

LLLSSSL
Jung. Beamter
sucht S-Zim.-WoLn. zum
1- lö . Off . m. PreiSang.
L. Z^ LÜĴ ragbt ^ Verlag.
Iilt ium1. 4. 19

fdjöne sonn. 3-Zim.-Wohn
tm 2. od. 8. Stock. Off.

893 Ta abl.-Berlag.
Suche per sofort

elegant möbl. 2—3-Zim..
Wohn., mit ftfiifie. Nähe

3n llrtjfamilie
oii. MchflWheim
wird f. nervenkranke ölt.
Dame liebcv. Aufnahme
U-x5Lf!efie <»f~ir ^nige ZeitMucht . Nähere? zu erfr.
WTagbl, »Verlag . Qv
NuttelM KW

suchen in Pension od. gut.
ruh . Hause, mögt, Kur-
vrertel. wo Bad. elektr.
Licht. Heizung od. gute
Deren. 2—8 gut möbl.
Zim. mit ganz. od. teilw.
Verpfleg. Off. mit Preis
». A. 277 T aa bl.-Vecl aa.

m \. loinüni)
wöal . mit Telephon, fof.
gesucht Offerten unterL -- 894  Tagbl .Ve rlag.

Dame
slris't einfache? m. rnhiae?
Südzrmmcr mit Beleucht.
£ >ff.  u - G _803_IaflüL =S.

Gescht tn WvMia
od. Etage in Kurtage für

Wiesbadener Tagblatt.

( MW
( Privat -Verläufe )

Mnioilvarm-,
Obst- «. Gemüse-Ges
sofort zu verk. mit
(Miete 4M Mk.). Adresse
im Tagbl .-Veriaa . _ Qi

Gute Milchziege
zu verkaufen, wird da
selbst auch in Pension ge
nommen. Näh. Hebgen.
Schiersteinerlach.

Eine gute Milchziege
zu vk. bei Erb . Hallgarter
Straf te 4.

1 Schlachtziege
zu verk. Gärtn . Nagel.
Piktoriastraste 28.

Reinrassiger jungerMeiM-Temer
zu verkaufen. Säufer.
Hochstättenstraste 11. _

!k»ngr Dobermänner
zu vk. Aleri , Nerostr. 24.

Dobermann , scharfer
Wachh., Mann dreff., so
Dackel bill abzug. Gulli
Rheinstrafte 60. _

kkunaer Dackel.
Mvarz -braun . edle klein«
Züchtung, zu verk. AuSk.
Reichert. Ad lerftr . 57, H.

Alte Haken,
Hübner „nd Enten znm
Schlackten verk. X. 91 un«
aclser. Dodbeim Oberg. 2V

Junge Hasen,
w. Riefen zu verk. Karl
Thoma. Goldgasse 11. _

Hasen mit Stall
zu verkaufen. Karl Georg.
MoSüacker Str . 10. 8—5.

Achtung.
Verkaufe 8 Gänse , Stück

80 M. N ckel, verl. Georg»
ZuguMtraste . ^ _ _

vier fange Hähne
zu verkaufen. Hestgen,
Schiersteinerlack.

. Puppen -Wiegenvett
mit schöner Gelenk-Pupve
/Dab ), wie neu zu ver¬
faulen . Staat , Nettelbeck-
strahe 13. Vorderhaus
Hochvarterre.
Eleg. Puppenklappwagen,
neu. p« i,wert zu verk.
fteWtrafce 18. 1 l. An.
zusetzen von »—4 Uhr.
Seiner Kamin (Dauerbr .)

4̂ . vk. Roll. BiSmarckr. 9.

Morgen-AuSgabe. ErsteS Blatt. Sette S.

Schenken da rfftrahe ' 8. B
.. . 8 Gas »,,-»lampen
(stehende? Lickt). 2?(am.

rSherd (Junker u. Ruh ).
ü - verkaufen

©«rfAneft*. DelaSpee.
ffcctfceJJ.jL

8 Tauben
zu verkaufen bei Becker.
Steingäff « 16. 1.

3 Vers. möbl. Zim. mitKuck̂ nbenutz. oder Der.
vflegung Zutaten können
gut gestellt werden. Äng^ .
U. M. 832 Toa bl.,Berkno

Drei BienenvSller
im Kastenfah m. Rahmen,
bau preiswert abzugeben.

.Zu erfragen im Tagbl .-
Verlag . _ Qu

M. 81)2 T aabt.-Verlao ^I GelrgenhritSkauf.

Junger Herr 3 MilMiU
kuckst eins. möbl. Zimmer
art Vervkleaung. Off., u

893̂ a^ d.̂ Tagbl .-Verl.
oiimoe Mei Zimer

Sit 2 Betten für zweiamen mit Küchcnbenutz.
»um l. Nov.. elektr. Licht,
«nicht . Dauermieter . Off.
8^ 3 . 892 a. d. T aabl.-Vl.

Dauermieter
(Hilfsdienst) sucht geraum.

unter M. 838 an den
zagbl .-Verlag ._ _
Halbinvalider älterer

Offizier a. D.
sucht bei guter Familie
Aufnahme mit voller Der-
vklcgung für längere Zeit.
Angebote unter B. 894 an
den Tagbl .-Berlag . _
. Gut möbliertes Zimmer
m freier Lage, am liebst.
Dotzheimer Strafte , mit
lrvarat . Eingana . dauernd
iw miete» gesucht. Offert

Taghl.-Berlag.
I » Villa

oder bell. Hause sucht

1 Brosche mit echter Verl«
u. 2 Brillanten . Struck,
MichrlSberg 15. _

Weihnachtsgeschenk,
solides Armband mit vier
echten Perlen , statt 175,
75 Mk. Süher , Klevststr. 4,
Part ., vo rm. 8—l sh Uhr.

1 Tigerfell
und i Seonardenkell
zu verk. Händl. ansaelchl.
Graesf . Nerotal 45. Plart.

, Murmrl -Pelzqarnitur
zu verk. Anzus. v. 10—1

!vorm. Händl. Verb. N-.h.
Rauhut . Bleickstr. 30, V. 8

Grüner Velourhut.
nickt qetr.. Gr . 54. zu vk.
Klempt, Hellmundstr . 4, 1
D.-Hütr . Sckmucks., M^S.
Hartmann , Karlstr . 39, 1.
Pr . schwarze Straustfeder
(neu), gröh . zu verk. Adr.
im Taabl .-Verlag . Qy

Mehrere Oelbilder
bill. »u verk. Scknnidt,
Adelhcidttrahe 79. Part.
Graste, Bild (Landschaft)'
mit schwerem Goldrahmen
M verkaufen. Iourdan,
Weih enburmtrafte 12, Ir.

. Sckönr Violine
mit Zubeh. zu vk. Adler»
str. 85. H. 2, Allcndöffer

Badewanne
fast neu. nis Emaille , u.
Zruler . z>,s. zu verkaufen.
Rah. Stabsarzt Bollert
Rhemstraste 76. 1._

Schaukel-Badewanne.
Zimmer -K ôsett.
Wrlna -Maschine

vreiSwert zu verkanken
Eilboten -Olelellsch. ..Blitz"

Eoulinstraße 3. Part.
Sur Elartenbelltzer! ^

Ein Wafferbcu'cr. als
Reservoir oder Dallin
verwendbar, zu verkaufen
X Markloff , Ho-l'stitten-
ftrofe 14. Tel. 2431.
2 Dorfenŝ 2flüa. Saus,

ture (Eich.) bill Dornavf,
Oranienstraße ^ 48.,8 . St.

AlttlstM chWliehU
§ .,HrInrich . Wilhelmstr. 8

Eine Elrnbe Mist
zu verk. Georg Rüoner,
Roonstrake 5.

[  Händler -Verkäufe J
Buch. u. Kunsth. Harme,

fnerg.Bärenstr . 2, E ' HÜfnerg.
Oelgemäld«. nachm.

:: Pelze ::
in grofier . ?" "
küchle u. o
eigener Ans
Schenk,
in groster . AuSw. Alaska,
küchle u. and, Pelzarte«
eigener Anfertigung.vemrindebad-

, ««tzchen 4.
Gute« Piano , verschied.

OllaSschaukasten, 1 aefchl.
Handfrderwag ., 18 Eiken-
bahnfchieaen. Drahtseile,
fast neue Spezerei -Ei »r-
ricktung z« verkaufen,

Acker. Wcllritzstr 2l.
Telephon 3930.

Wz. klhlliszm.
in Mah.. NuU ., Eichen,
mrt 2- u. 3t. Spiege >fchr..
wn 850—8200 Mk.. mod.
vveisez.. dunk. eich. Wahr,

^im.. mod. Küchen mit
Kristallfacettv.. Schreibt.

r Sls. WllWö!
ovt. auch Hol,frnster . etwa
2—8.50 fr . breit u. ca.
2.50 Mir . hoch, mit oder
ohne Derglafiing gesucht.
Rheinische Elektrizitäts-
Gesellschaft m, b H_

Wiesbaden . ^ Luiseystr. 8.

Will.FWm
Lnmven w. al'gehalt , «
allcrh PreiS T Sivver.
Oranienstr L.'i. Tel. 3171.
Slafchen Lumen. Pavier.
Hafrnfelle . Rosth.. Tevv. ,
kauft stet» Sch. Still.
Blüchcrftr. 8. Tel. 6658.

Alle Größe»
Glasftafchen

u. Stemkrüge
kür Tinte paffend, neu
oder gebraucht. lauft
Rheinische Tintenfabrik.

Wiesbaden. Waldstr. 49
Telephon 4338.

Flaschen, Papier
Rosthaare, Kapok u. alle
auSranniert . Sachen kauft
D. Sivver . Rielilitr 11
karterre . Televhou 4878

Mvbel-Bauer.
Wellridstrafte 51.

Nene mod. Küchen-E 'nr.
u. Küchenschrank zu verk.
lllMver , Dotzh. Str . 28.
Kaffceröster, Kons.-Gläs .,'
GaSlamv-, Brenner . Zpl..
Glühk., Gaskocher. Gas ».
Brat - u. Backhaub.. Bade¬
wannen . Badeöfen. Zavk-
Hähne. Petrol .-Ers .-Kerzen
vk̂ Krause . Dellritzitr . 10.
3 Einmachständer zu vk.
Petry . Bleichstrabe 23.

Alte Oelgemälde,
Kupferstiche und Miniaturen sucht Sammler z« hohen
Preise». Gefl, Offerten u. 0 . S8S an den Tagbl.-Verl.

Sammler
sucht antike Porzellane , wie Gruppen, ,-ignren. ganze
Serviren , wie auch einzelne Teile. Gefl. Offerten erbittet
unter K. 887 an den Tagbl.-Berlag.

-
,, “n fe 7,,Iu!:t'r r -r- - - nur . .
stellsachen, Elfenbemichmtz., Holzfiguren aus Privatbe!. I
zu verkaufen Anft. an Frau I . riesenseld, Frank- >

, fnrt a. M., Friedensftr . 16. f  ig , j|

Antike Möbel
wie Schränke , Kommoden , Sessel . Stühle,
sowie gute Perser Teppiche sucht Sammler
zu hohen Preisen. Städtischers. freig.

Lustig, Taunusstraße 25.

Mcht wegwerfen!
Bin stets Käufer von gebrauchten

Lüstern. Badewannen . Badeöfen
(wenn auch ausrangierten ).

Zahle hohe Preise bei sofort. Kasse.

August Reininger
Wellritzstraste37.

Nachhilfe in Mathematik
kür Obertertianer gesucht.
Off^ u^ 2 . 8M Tagbl .-Dl.

f Zu einem Mitte OkL
beginnenden
A bend - Tnnakursua
sind nochAnmeld .von
Herren erwünscht , ev.
auch v. solch ., welche
bereits tanzen lcönner.
u . ledigl . d . Gesellseh.
wegen als Gäste teil¬
nehmen wollen.
Frau Julius Bier

Adelheidstr . 85.
Fernruf 3442.

Leckren. Gesundes
Schwarze Schürzem. SÄüllelbund u. Porte¬

monnaie mit Inhalt von
h ntere Müchcrsiräste bis
Gneifencmstr. verl. Bel.
Gneisenauitr aste 81. 3 tk̂ ,
Gelbes Hundcben,
Stnmvffchwanz . entlauf
»üeaen Belohn, abrua hff
Seikrnlleder Lanr . Schier,
steiner Landstraste.

EejWi!.EWfehl!!llgen

Tel. 6109.

( limiWAKino
z« kaufen oder dachte« ae-
kuckt. Angebote unter
£ >. ,892 an den TagbÖ-L

Brillanten.
Pfandscheine „nd Pelze
kauft zu hohen Preisen

ftm , Gnllich.
Römerber , 9. 1 link».

“ ' ' 1962.,

Dame aus guter Familie . _ _ _

Ml« .Mi. 3rmmer& *»“* ? S"lCentn klein- Vergüt Ana ' '
U.  2 . 894 Tagbl. -Verlaa.
. . Herr
sucht auf sofort schön mbl.
Ziarmer , Nähe der Kicch.
gaffe. Offerten m. Preis-
megabe erwünscht unter
0 . 893  a . d. ragbl .-« erl.

Dame sucht
für mehrmonatl . Ausenth.
volle Pension , wenn mög¬
lich im KurbauS - Viertel.

Pfandscheine. Brillante«
Bestecke. Leuchter. Auf-
käve. Muffkinstrumente u
Pelze kauft »u hauen Pr
Jul . Bosenfeld,
15 Wagemannstraste 15.

Telephon 3964.

Nur au« privater Land
ein Sveisezrm. od. Herren,
zvmmer u. Salon zu kauf.
««sucht. Hugo Kehler,
Hellmimdstrahe 22. _

Bon Privat giiterhalt . , . . - . . .
Lerren -Schreibtilch f Kapitalien -Angebote )

Aivlomat ) Ehaiselongue. > ' 1 "*
^ "lenmtevvich «. Läufer
l16 Meter lang ) zu kaufen
gesucht. Ofkrrt. an _
_ Herd«rstraste" 'l6- 3 | C Kapitalien -Gesuche^
_Kaufe städtischers. freig '
Möbel all . Art
sowie aus Matratzen

Bi« 56 066 auf Hhpoth.
von Selbst«. auSzul . ih n̂.
Off . u. I . 282 Lagbl .-Bl.

Bedeutende Grohstadt
Norddeutschlands nimmt
Kavitalien bei geoenfeit.
stmoiiatlicker Kündig zu
4ri%  o A. oder auf drei
Fahre fett zu 5% p. A.
cntgeaen. Offerten unter
F . 882 an d. Tagbl .-Verl.

lftal . Mandoline zu verk.
Deivaradr, Mücherstr. 11.
Mandol., Gitarrr . Zithrr
Grünthaler , Fahnstr . 34.
1 Olrammovhon m. Pl .,

2 eis. Puvvenbetten u. ar.
Vwvvenkommode zu verk.
FtieS , Meichftr. 39. H. 2 l

Öff. mit Preisangabe u!
S . 892 a. d. Tagol .-Verl.

, (In der Nähr der Aried.
nckstraße kuckez. Unter,
stellen der Möbel einer
8-Zimmcr -Wo.snuna

vallrndrn Raum
Ltf _ - ._S -_893. Tagbl.L

Ladenlokal
Ar Bürsten , u. Korbwar ..
Geschäft ecsv^ Holzwarcn-
u . Kückwngerate geeignet,
evt. auck mit Lager zu
mieten gekuckt. Auck tückt

GAGsOreck
gesucht. Off u. M. M. 786
an Riihntf Malle, Mann-
bcim. erbeten. kl51

Laaerpnfm
kür Kisten u. Möbel im
untere » Teil 2i<Uödmjtt
Sihelnstruhe oekuckt.

WtMMh. Apmt
Nr . 8 Folding Brownie
ganz neu. zu verk. Aried»
rickstraste 48. Buttlrr . _

Ehaiselongue m. Arm¬
lehnen, neu. vrrk. Weis,
Moritzftraste 36. Part.

Neue Kücken-Einricht.
zu verk. Werderlrrahe 8,
bei Sckreiner Schwarz,
mrr von ! Uhr zu fvrecken
Fast neue Nähmaschine

zu verk. Näh. Stopferei
Bock.  Moriditrake 7._

Waschmaschine,
wenig gebraucht, Laterna
magira umziwtSh. zu verk.
Dr . Bruch. Sckeffelstr. 0.

Gut erb. Einrichtung
für Kolonialwaren . Ge,
kämst zu vk. Grosck. Kais..
^rirdrich -Rin a 38.

eu  verkaufen bei
Karl Lind.

tfätiuißüiit  kft

Me aller Alt
kauf» zu staunend h. Pr.

Frau R Grosthnt.
Waarmanaktraste 27. 1.

__ Telephon 4424.

Frau Klein
Eonlinftr . .1. Tel. 3496

kauft Pfandscheine.
Schmucklackrn.

_Pelze aller Art._

Pelzsachen
Brillanten . Schmucksacken
Srrvice . Bestecke. Pfand-
scheine. Grainmovho -ie.
Muükinstrumeutr . Kinver-
spielzeuge. alles Ausrang,
kauft zu allerhöchsten Pr.

6tumiprtrjA::
S ^Prlzkr . u. Gummim.

z. eig. K^ br. gef. Kannen-
beva. Wslramstrohe 27.

UM U
! zu. 8 Broe Zinken gegen
>prima 1. Slivothek (unter
60 Proz . d. fe.dger. Tarc)
von prima Besitzer sokort
aekuckt. Vis 26 000 Mark
können in Kriegsanleihe
auSgeznhlt werd. Sclbkt-
Rekl. erfahren Näh durch

Ammobikien-verkehrS.
kffesellfckaftm. b.

jetzt Marktplatz 5.

6uto»
Pianino
sofort oder spater
gesucht.

Schriftl . Offerten an
Leutnant Kramer

Rheinstrasse 92.

@fiat zu kauf, gesucht.
Peters .^Walramstr . 32, 1,
Warenankauf!
Alle brscklaqnahmrfrriruSuchen, sowie aus Ma¬

tratzen Rost.iaare u. Kapsk
»nd Klaviere kauft
_Ludwig . , Adlerftr. 5._
Alle ausrangierten

Sachen
ln Kavok, u. Rofthaar,

Matrgbrn ^k. ^ aû Sivper

Roßhaaru. Kapokj
Bettfedem

und alte Lüster u. Kohlen.
Badeöfen.

O Kannenbrro . Walraw,
Waste 27.  Televlwn 3129,

Kleiner Gekdfchrank
oder kcknvere Kassette ges.
Becker, Bleichstrahe 43.

Gebrauchtes
Roßhaar

«. Kapok kür technische
Zwecke sofort gegen sehr
hoben Preis aefnckt.
.Bauer. Wellrktzstraste 51,

Gebrauchte guterhalt.
Wirtschaftswage

mit Gewicht« lff—10 Kg.)
zu kaufen gcs. Kummer
K»>ser-sfrdr.-Rlng 53. P.
Ein sehr gut erhaltene»

Motorrad,
Marke . Indien ", zu k.
geflickt, ^ sf. mit Pr . an

Keldwrbrl Rehbein,
Blücherstrahe 18. £>t$. 1
Gut crh. Kinderwagen '

(Kaktenw.» zu kaufen aes
Näh. Hortz. Gduvalbacher
Nrahe 89, 1 x.

Heller Kinder-Sltzl
u. Liegewagen, gut erh.,
zu kaufen gesucht. Gcrsch.
Korkstrahe 27. 1 lnkz . _

Gebe. Schaukelpferd
für arm . krank. KrieaerS» ,

Kleine Hobelbank,
Sckreinertverkzeug, Leim.
Politur , Zavbenreste kauft
Klapper. Dotzh. Str . 28.

Vogelbauer,
?Kr .. zu kaufen gesucht.
Off. nnt Preis gn Koch,

mit ober ohne Unteroest
fnfort gesucht. Off . nt Pr
an Ehr. Westmrier . Dotz-
hkimer^ Straste,85 . 3._

Eiserne Bratpfannen
kür Grostbrtrleb z» kanf
nesnckt. Offerten unter
fB.JKB an den Tagl>l.,B.

Flasckenzügr.
nicht unter 60 Meter lang,
20 mm stark, zu kauf. gei.
Kiehl . Frankenstrahe Ä.

AuSaekämmtr Haare !
kauft Brodtmaun . Huac-
baudl.. Rhein str. 24. G. L 1

Tel. 6109.

Degen SterbrfallS verk.

mkm  Mia
von 9 Z mniern u. hübsch.
6' arten in schöner Lage.
NäbereS unter T. 888 an
den Tag bl^Lerlag ._
i 2mmobMen°Ämifgrs«che)

Keines hNflhes Ws
mit Olartrn. 6—7 Zimmer
». Zubrhör . in WieSbndrn
»drr Borort zu kaufen ge.
lnckt Angrb. ». A. 274
an den Taqbl.-Bcrlag.

Billige Mt'UmKe
und Möbcl-Lageruna be-
sorqrn sachgemäß Gebr.
LandeeSlirim, Römerb . 17.
Telep hon 4406. _

Kohlen, KokS
m. 2 Pferden w. gefahren.
Karl Urbel, Norkstrahe 29f
Nähmaschinen repariert

(Regulieren im HauS > Ad.
Rumpf,  Snalgane lü.

1 PrnWiche]

ZiWMil-SMW
mit .Kvnzesffonf. EngroS-
u. Detail -Verkauf zu vacht

Beste Kapitlll-Mage.
Mlhiaß'Hypatheken

an gestckertc Stelle auf
Wiesbadener Kleinwoh».-

j Häuser in guter Lage ein,
ae.tr . mit NrlS pünktlich
ZinS-Eing . ,w. sflüffig-
machuna zu verk. Refl
erhnlt . Oif durch

Kmmvbikirn-BerkrhrS,
Elcsellkckaft m. ». H..

jetzt Marktplatz 5.

oder zu kaufen gesucht.
Angebote unter H. 892 an
den Tagbl .-Verlag.

Untaiidjt

( 3mntoBflien

Moftl. ido
in vornehmer Kurlage
Lheodorenstr.. 12 Zim. u.
reich!. Zubeh.. ar Gart .n.
Zcntralhziz .. aller mod
Komfort , unter günstiaen

Paul A. Krirr . Wirsbad.
Meinstraße 95. 1.

_j paff. Grundstück.
Hallen . Lagerolätze. Bau.
Plätze, gr. Kellereien, zus.
100 Ruten , in best. Stadt-
läge, erbteilglh . sofort
g instig zu verk. oder zu
verm. durch Nechtlbüro
Gnllich, WieSbad.. Rhein-
strahe 60. Telephon 3066.

kienvnhoim-
_Heidelberg.

Seit 1895: 898 Einjälir.
235 Prim . (7/8. Kl.)Eituel-
behandlung , Arbeitsstil .,
Sport , Famlllenhelm . fus

Sprachunterricht
wird erteilt . Vorlesungen.
Naachilfestunden. Off. u.
V̂ 8N, «._ d^ Tagdl..Verl.
Ungarisch, n.Ugarisch.
Nntrrrickt sucht Offizier
einen Monat lana tän 'ich
1 Stunde Offerten erbet.

L. D. 5855 a» den

, Spengler
nimmt noch Tövre zum
Revarieren an . auch neue
B5d:n. Wellriditr . 13. ü . s

Akljllekner-Araeilen
übern . Bartscbat . Adelheid-
strahe 50. _M ab Itabi. ©asroer!
und sonstige Kuhren all.
Art brsorat bill. Tell 1578.
.Hermannstraßelö ._

Krautschiieiden
besorg, prompt Gebr . Birk
Aorkstr. 6. Hirkcharab. 13,

Krautschnciden besorgt
Mals v, Adlerftr. 55. H. P.Mutslaneider
Körner wohnt Drude » .
strafte 8. Karte genügt ._

Bon auegek. Haaren
fertigt alle Haararbeiten
ZtL-uer. tuResid, .Thegt,PerWeFrisenie
im Oondul . n m̂mt noch
Damen an . Offerten u.
K. 891 a.  d . Tagbl .-Ve^

Zerriffrne Strümpfe
mit guten Beinlingen , w.neu aemacht Mauritius-
strahe 12. La den.
SckönhkitSpkl.. Nagelpfj ./

Käthe Bachinann . Kicch.
»alle  64 . l , Walhalla -Euig.CchWeitspsleae!
Dora Brllinger . Schwal.
brstrr Strafte 14, 2. am
Residenz-TheaterEiettr.

Milli Smoli,
Kirchaallr 40, l link»,

qcarnüb . v. Tbalia -Tlirat .

Elegante
Nagelpflege.

51. 8omnter *helm,
Dotzbrimrr Strafte 2, t,

am Residenz Theater.
Telephon 1178.

H51Tagbll-Be'rlaa
Funar Dame

sucht svrachkund. sfräulcin
zur franz . Koiiversation,
Imal wächentl. bei gering.
Ankvrüchen. Off. unter
3. 894 Tagd . Verlag._

Wer » ob mir
in meiner Wahn. Schön.
schre.Hunterricht erteilen?
Gefl. Offerten u. T. 893
an den Taabt .-Verlaa.

SchönheitSpfl., Nagelpfl.
H. Oiudorf. Mittelstr . 4. 1,
??. der Lanaaaffe.

Mitschülerin
gesucht zu Gesangskursus
bei1. Lehrkraft. Monats¬
preis 15 Mk. Offerten
unterM. 887 an den
Tagblatt-Verlag._
AmHaiishaltlingS'il.
Mdarbeitskurins

können noch einige
Damen tcilnehme».
HauShaluniaSichule

von A. Elber », B.lla
Paulinenftraße 1.

leg.. _ _
von 11—8 abend? : Sonn¬
tag von 1—7 Uvr : das.
kränz. Std .. auch Neler.
senungcn. Frau Slfrir .w
Mcher. Kirch gafsr 19. 2L

JBefuchs»
barten

In Mmehmer Ausstattung
fertigt die

£ . l >cfi«llenbCTi3*fcKc
ftojbuchdructerei

Kontore; „Cagblatthau *"
fcrnruf «630/33



Sette 6. DvimerRag, Ä» -dkrobcr ISIS« Wiesbadener Tagblatl. Morgen-Ausgabe. börstckl-Htatt. Kr. ckOl.
Schreibers Konservatorium

Adolfstraße 6, II.
(Sohirmherrin : Frau Prinzessin Elisabeth von

Scbaumburg -Lippe.)
Meisterkurse in Gesang : Herr Curl

ÜOChc , Lehrmeister des hiesigen Kgl. Hofopern*
•ängers Harry de Garmo.

MeMerfeurse in Klavier &piel : Herr Georg
Adler , Pianist, Sfhüler von Raff und Bülow.

Wir baden demnächst eine
Agentur

für den Platz Wiesbaden und Umgebung mit gutem
Jnkaffobestand neu zu besetzen. Herren mit,weit¬
reichenden Beziehungen und akquisitorischer Ver¬
anlagung bietet sich durch Usbernahme dieser Ver¬
tretung bedeutende Berdienstmöglichkeit. Offerten
erb. an F IS2

MOMgel MemmrsichelAWS-Gssellslh,
Luddirektion Frankfurt a. M., Taunnsstraste 5.

[ MsWe « ]
F » . I . ZMUdW

sagt allen Freunden und
Bekannten Lebewohl weg.
Fort zug nach München._

Seibstgeber gibt Geld.
A. Polthofi , Eltv . Str . 6.

600 Mark
zu leihen gesucht gegen
monatliche Rückgabe u.
5 % Verzinsung . Gefl.
Offerten unter G. 892
an den Tagibl .-Verlag.

Schrift!. Arbeiten
übernimmt ia^ Mädchenmit kaufm. Kenntnissen
Offerten unter G. 888
an den  Tagbl. -Ver lag._

Pr . Batterien
für Taschenlampen & 1.75.

Commichau,
Schwalbacher Straße 44.

EriWsjig.MderMüeil
im Kurhausviertel gesucht.
Off, u. L. 892 Tagbl.-Vl.

Registrier-
Kassen

gegen autr Bezahlung von
Behörde für kurze Zeit
zu leihen gesucht. Off. an
Herlt, Niederwaldftr . 11.
Telephon 1400._

öMaiisenthalt
für erbolungsbed. Kinder
in Landapolbekc in herrl.
waldreicher Taunusgea
Näh. Apotheker Hanow.
virsch-Av etheke, Wiesbad.

Wer nimmt lungenleid
FMM in Wege?

Preisangabe erbeten.
S . Birnbaum . Mainz.

Erthalftraße IV«.

Schöner Junge,
9 Jahre alt . Kriegswaise,
in liebevolle Pflege , evtl,
für ganz zu geben. Off.
u. W. 893 Taghl .-Berl aa.

16  Wochen altes Md
(Mädchen) in grrte Pflege
zu geben, am liebsten
aufs Land . Off . m. Preis-
airg. u. D. 893 Tagbl .-Vl.

Dame,
Mitte 30, alleinstehend,
Häusl., mit kl. Heim, sucht
gobild. «alt . Herrn in ge-
stcherter Lebensstell, zwecks
Heirat kennen zu lernen.
Angebote unter L. 894
au den Taghl .-Verlag.
2 lebenslustige j. Herren
wünschen mit 2 ebensolch.
stmgen hübschen Damen
bekannt zu werden zwecks
Heirat . Diskretion Ehren¬
sache. Angebote mit Bild
unter L. 893 an den
Tagbl .-Verlag.

Streng nein
Jung . Mann . ev.. Alter

29 I .. w. mit e. liebe».
Dame bekannt zu w. zw
Heirat . Erb . vertrauensv
Ang. mögl. mit Bild unt
M. 889 an den Tagbl .-Ä. .
Schreiben w.. falls nicht
passend, unter strengster
Diskretion zurückgesandu

!l
Fabrikantensohn . 82 I.

welcher nach dem Kriege
Mitinhaber der elterlichen
Fabrik werden soll, sncht
rgit vermögender Dame
aus guter Familie bek.
zu werden

zwecks Heirat.
Ausführliche € ff„ mögl.
mit Bild, unter A 281
an den Taabl .-Verlag.

Gutsp. Piano
an Priv . zu verm. An-
zufehen nachm. Albrecht-
straße,1l .„ L,

%

Kaufmann . 33 I ., in
guter Lebensst.. s. nette,
liebe, häuslich er*. Dame
(Witwe mit 1—.-2 Kinder
nicht auSgeschl.) zw. Heir.
kennen zu lernen . Ver¬
mögen nicht unbedingt er¬
forderlich. doch sehr erw.
Damen im Alter bis zu
30 I . w. gebeten, aus¬
führliche Schreiben nebst
Photographie u. G. 893
an den Taabl .-Verlag ein¬
zusenden. Anonvme Schr.
oder solche obne Bild voll-
irändig zwecklos. Strengste
Diskretion zugesichert.

KSnigl. Schsufpicle.
Donnerstag , 8. Oktober.

1. '-Sorfteltung Abonnement C.
Der Troubadour

Große De « in 4 Akten von
S . Verdi.

Graf v. Luna Hr. Detsfe-Winkel.
girüftn Leonore Frl . Alfermann
Acuzrna . . . Frl . Szekely a. G.
Manrico . Sr . Streik
Fernando . Hr. ftipnie
3n «s . Frl. Dankewitz
ffitth . Hr. Schub
Ein alter Zigeuner Hr. Schmidt
Ein B »te . Hr. Serharis
Muflkal. Leitung : Prof . Schlar.
Anfang 7, End« nach 8.48 Uhr.

ResldeirpTheater.
Donnerstag . 3. Oktober.

Unter der blühenden
Linde.

Ein fröhliches Spiel mit Delang
in 3 Akten von L. Kästner und
R. Tesmar . Musikv. F . Gellert.
Rellt« , . Oskar Bugae
Hattet . Erich Möller
Tiburtius . . Ferri von Farrar
Pütz . Willy Römer
Eriens . Mdnin Unger
Lotte . . . . Margit Heyd a. E.
Naffina . Minna Agt«
Lucy Rotier . . . Erst Wolfert
Tr . » chterderg . Feodar Brüht
Fritz . Mduin Unger
Cttt . Wilma Spohr
Eerda . Elfe John
Friedei . Elsa Tillmann
Nlieze . Marie Retsihold
Lisfa . Rosa Knapp
E« my . Agnes Weine«
Mot » . Fritz Neumann
Johann . . . j . Fritz Herborn
Ein« Magd . . Ertkav. Beauoal
Anfang 7. Ende gegen 10 Uhr.

IfiistliflMfrfiMqaft)
Donnerstag , 3. Oktober.

Abonnements-Konzert.
Städt . Kurorehester.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : C. Schuricht , Städt.
Musikdirektor.

1. Ourartire zu «Otto der
Schüta « to«  E . Rttdorff.

2. Vyscrhftd , symph . Dichtung
von Smatana.

0. Variationen über ein Thema
von liavdn von J . Brahms.

4.  Vorspiel zu «Nfirodal * von
O. Dora.

5. Drei nor wegi sch« Tänao
von E. Glieg.

Abends 8 Uhr:
- lang : H. Jrmer , städt.

Kurka peüm «ister.
1. Ouvertüre zur Oper «Der

Maskenball »von D.F. Auber.
2. Polnischer Nationaltanz von

X. ßcherwenka.
3. Polonäse aus der Faust-

Musik von E. Lessen.
4. Träume , Lied von Wagner.
5. Konzert -Ouvertüre in A-dur

von J . Foroni.
i.. dtudententräiune , Walzer

von Jos . Strauß . .
7. Fantasie aus der Oper »Das

Glöckchen des Eremiten*
von A. Maillart.

f Mreins-Mchrichten
Ruskuuflestell« für Frauenberufe

erteilt taftoiMS Auskunft über
iiiintL Berufsgebiere . Sprech-
iam »«n : 'Montag , Mittwoch
und Freitag v»n 8—8 Uhr,
iimmer 7. Arbcilsantt , Dotz-

hctmer Straue.
«iesbadeucr Mutterschutz, Herrn,

gartenftr. «, 2. Sprechstunden:
tiüoniag, Dienstag . Donner»,
tag u. Freitag von 3—8 Uhr.

Wiesbadener ^Krippen", Eadels-
ueraerjtr: 3 UN» am siwffer.
Platz,nehmen Kinder in Tages-
pflea« mit Beköstigung und
Kleidung.

Tagesheim für berusUit. Fr« «»
und Mtzdche», Kirchgass« 11 1.
Jeban Bannerstag abend Zu-
seeamenkunftf. die Mitglieder.

Bereinigungjüdischer Frauen Mes-
d»den. Sprechstunde: Jeden
ersten Dienstag im Manat von
4—8 Uhr in der„Raffau-Logc".
Friednchstratze35. 2. St.

Klub für i« Erwerbslebenstehend!
junge « LdcheuE. B., Emser
Stratze «,T. Jeden Abend von
7—S Uhr F»« bildungskurfe.

«tzdchen- und Frauengruppefür
soziale Hllfrrrbett. Bermittl.
von ehrenamtlicher Mithilfe
auf allen Gebieten sozialer
7lrbeit. Sprechstunden nn
Kavallerhaus des Schlosses,
«dH. 2. St ., Zim. *, Montags
Mit 12- 1 Uhr.

iVloderne ^ intiine
fLICHTBILD-RÜHNE 1

Maunhusstr.  12 ~~

Vom 2. bis 4. Oktober.
Erst -Aufführung.

Der Fried!
vom Hochland
Ein Drama aus den Tiroler
Bergen in 4 Akten mit
Kgl.bayr . Hofschauspieler

Ludwig Back
und Thea Steinbrecher,
Baronesschen

auf Strafuriaub
Lustspiel in 3 Akten mit

Hanne Brinkmann.

Vergnügungs -Palast
Gross-Wiesbaden

| Dotxhelmer Str. 19. :: Fernruf 810.

GroBstadt-Programm vom1—15. Oktober.

» EDI BLUHI »
Alice&Cleo. | Margot&Jenny

Waidmannsheil.
Berti Stoof | 3 Beiions3

MARGOT DENTLER.
2 Buccaris2 | Rosa Loise!.

3 Dardinis 3.
Anf. wochent . 73/<Uhr (vorher Musik ). Sonn¬
tags 2 Vorstellungen , 4 u. 7*/» Uhr . — Vor- [

| verkauf täglich von 11—12 u. 4—5 Uhr im
Theaterbüro.

Theodor Loos
der geniale Künstler

in

Die Buße des Richard Solm
Tragödie in 4 Akten.

Auf dem Flugplatz von Aspern
Aufnahmen vom K. u. K. Kriegspressequartier.

Bis Verlobung mit Hindernissen
fldeles Lustspiel mit

Melitta Petri und Herbert PaulmBller.

Im Restaurants
Konzert und Vorträge.

lihein-
str . 47. 1

Rheln-
str . 47.

Carola Tolle -Gastspiel I
Die Sensation der Woche ist unser Monopol-

Schlager -Programm:

Das große Opfer.
Tragödie einer Braut in 4 spannenden Akten.

Carola Tolle
unser neuer Film -Star , die unvergleichliche
Künstlerin zeigt in diesem hervorragenden Film
ihr ganzes Können und übertriilt in vielen
Szenen so manche große Künstlerin in ihrer
dramatischen Kunst . Von der ersten bis zur
letzten Szene hält vorliegender prachtvoller

Film die Zuschauer in atemloser Spannung.

Ferner : Das zweiaktige reizende Lustspiel:
Das Adoptivkind.

Ein lustiger Studentenstreich mit

Sacy von Blonde !.
Cilii soll heiraten . Humor.

Ab 1. Oktober 1918, allabendlich 8 Uhr,
der vollständig neue Sensations - Spfelplanü
Lachen ohne Ende ! Einzig dastehend!

Die tolle Pantomime der
Mackwey - Compagnie

Alles in Trümmer
■ Der sensationelle Sportakt >
■ Die Todesfahs «t ■
ausgeführt von Agostor Rettory u . Assistentin.

ß . Csnova
mit seinen Künstlefhunden,

Alles in Schatten stellend!
‘ 4 SHet*kels

mit ihrem waghalsigenDeckeniäufer
frei unter der Decke des Theaters,

und die übrigen
glanzenden Kunstkräfte.

fTulpenstiel
Konzert - Palast
Stiftstr . 18. k Fernruf 1036.

Ab 1. Oktober , allabendlich 1/28 Uhr:
Stimmungs -Wettstreit

zwischen den 3 Kanonen

ihsth -Hisiia
Deutschlands bester weiblicher Komiker.

Sylveros
humoristischer Fangkünstler.

Heinz Jurodc
der Urkomische — Wiesbadens Liebling.

Garn Wiesbaden wird^ Tränen lachen.
Und die übrigen Konzert -Solisten,
sowie die beliebten Tulpenstiel -Konzerte.

Bunter Teil s Beginn punkt 8.30  Uhr.

Vom 1. bis 4. Oktober.

Erst - Aufführung!

Clown Charly
Eine Groteske in 4 Akten.

In der Hauptrolle:Alwin Neuss!
Friedolin Büttners Geburtstag.

Lustspiel in 2 Akten
mit Manny Ziener.

Aus den Kämpfen bei Reims!
Samstag , 5. Okt . : Neuester Fern Andra -Film

Serie 1918/19.
Fiühlingsstürme im Herbste des Lebens.

KINEPHON
Donnnerstag und Freitag!

Bas stirbmdi Will-:-
Die Tragödie einer Malerin in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Maria Widal.
Ernst Reicher

der geniale Künstler
in dem vorzüglichen Detektiv -Schauspiel

Der Eisenbahn-Marder.
Staatsanwalt Dr . Erleb Wulfen *»

interessanter Hochstapler -Roman
:: Der Mann ::

mit den 7 Masken.
In der Titelrolle:

VIGGO LARSEN.

Wipcharipn* »Wartburg“,
Vf IGdUaUGIl . Schwalbachcr Str. 51.

Hofkunstier Ruchay
Bellachini

Theater Nachf.
. - Täglich 8 Uhr abends : —.

Spiritistische Elite-Vorstellung.
mit einem hier noch nie gesehenen

Riesen-Weltstadf-Programm.
Vorverkauf nur im Restaurant der Wart¬
burg ab 11—1 Uhr und ab 6 Uhr nachm.

Wiesbadener Weinstuben
und 1015

vormals ZA W" _ €»$§>__ __ vormalsu9 Hatiee us
Marktstr . 26. :: Marktstr . 26
Täglich Kttnstler -Koozert.

,/
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